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Oberländer  Sängerrunde  feiert  10-jähriges  Bestandsjubiläum

Die  Oberländer  Sängerrunde  feiert  ihr  IO-jähriges  Bestehen.

(schü)Die.  Oberländersängernin-  gerverband  sein  40-jähriges  Beste-
de  Zams  unter  Chorleiter  Ernst  Co-  hen  in  Form  eiries  Bezirkssängerfe-
demobestehtnunmehrseitzehnJah-  stes,andemalleChöredesBezirkes
ren.  Anläßlich  dieses  Jubiläums  fin-  Landeck,  die  dem  Tiroler  Sänger-
dei'  am kommenden  Sonntag,  dem  verband  angehören,  teilnehmen.
15. Juni  das  vierte  Oberinnföler  Sän-

gertreffen  in  Zams  statt.  Zurn,Sängörtreffen  werden  rund
GleichzeitigfeiertderTirolörSän-  . 20ChöreausNord-,'Südtirolundder

Bundesrepublik  Deutschland  er-

wartet.

Das  Festprograrnm  beginnt  um

8.30  Uhr  mit  einer  Feldmesse,  ge-

sföltet  von  den  Bezirkschören,  beim

Musikpavillon  in Zams.  Für  9.30

Uhr  ist  dann  ein  Fesfökt  mit  den  Eh-

rungen  verdienter  Sänger  vorge5e-

hen.  Um  10.15' {Jbr  begibt  sich  der

Festumzug  zur  Hauptsch41e  Zams.

Ein  Frühschoppen  im  Festzelt  der

Musikkapelle  Zams  ünd  ein freies

Singen  im  Festsaal  der  Hauptschule

Zams  ab 14.00  Uhr  runden  des  Fest-

programm  ab.

Zum  Start  ins  Berufsleben  die riehtige  Bankverbindung!
Däs SPARVOR-GEHALTE-  oder  LOHNKONTO  bietet  alle

.Vorteile  eines  iuotlciiien  Geldinstitutes.
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Gastwirtefamilien  der  »Alten  Post«  in  St. Anton
Zusammengestellt  von  Ing.  Hans  Thöni

Mit  Hilfe  unserer  Unterlagen  wol-

len  wir  die  Wirtefamilien  des alten

Gasthauses  »Post«  im  Mitterdorfvon

St.  Anton  zusammenstellen.  Es han-

delt  sich  um  das  heutige  Hotel  »Alte

Post«.

Zuerst  ein  Überblick  über  die  ver-

schiedenen  Hausnuriunern  dieses

Hauses.

Jahr  - Nr.  - Zählung  ab: - Name

1656  - 20  - Dengert

1780  - 81 - Untergand

1840  - 103  - Untergand  - Gasthaus

zur  Post

1900  - 44  - Pitzig  - Gasthaus

zur  Post

1927  - 58 - Pitzig  - Gasthaus

))POSt«

1970  - 58 - Pitzig  - »Hotel  Alte  Post«

In  unserer  Zusamrnenstellung

wollen  wir  nach  Möglichkeit  auch

die  familiären  und  wirtschaftlichen

Verhältnisse  beicksichtigen.  Zur

besseren  Übersicht  sind  die  Wirte

fortlaufenden  Nummern  be-
na+

DerErbauerdesHauses  istunsbe-

kannt.  Bartholomäus  Amman  er-

bautedasHausvor  1656underkaufte

dafür  das Hofstättenrecht  von  Chri-

stophJägeramGastig.  BartlAmman

war  ein  Sohn  des Peter  Amman  und

der  Maria  Tscholin  und  war  wohl  in

»Ammans  Haus«,  das  schräg  gegen-

über  am  Platz  des  heutigen  Gemein-

dehauses  stand,  aufgewachsen.

{Jber  »Arnrnans  Haus«,  das später

dannalsKaplanei-Widumdiente,  ha-

ben  wir  bereits  im Jahre  1976 im

St.  Antoner  Gemeindeblatt  be-

richtet.

Bartl  Aimman,  (l)  er  war  der  erste

Wirt  dieses  Hauses,  lebte  von  ca.

1610  bis  1685.  Aus  seinen  vier  Ehen

gingen  10 Kinder  hervor.  Seiner  er-

stenEhemitMariaFischerentspran-

gen4Kinder,  darunterauchderErbe

des Gasthauses,  Andreas  Amman

(2).  Er  lebte  von  1643  bis  1691 und

waretwaab  1665Wirtundgleichzei-

tig  Fuhrunternehmer.  Im  Sommer

1664  heiratete  Andreas  Amman  Ca-

tharina,  die  älteste  Tochter  des

Schwarzadlerwirtes  Hans  Schuler

und  der  Rosina  Strolzin.  Aus  dieser

Ehe  gingenzwar9  Kinderhervor,  je-

doch  keines  davon  kam  für  die  Erb-

folge  auf  dem  Gasthaus  in  Betracht,

weil  sie  infolge  Verheirafüng

fortzogen.

Als  Nachfolger  wurde  wohl  über

Beschluß  des  Familienrates  Andreas

Schuler,  ein  Halbbruder  der Alt-

Wirtin  Catharina  Schulerin,  be-

stimmt.  Damitwarendiezweidama-

ligen  Gasthöfe  St. Antons  verwandt-

schattlichverbunden.   

Andreas  Schuler  (3),  geboren

1 1672,  heiratete  im  Herbst  des  Jahres

1700dieWirtstochterBarbaraMade-

rin  von  Obsteig  in der  Pfarre  Mie-

ming.  Das  junge  Paar  ließ  ihre  Na-

men  in  die  Stiegenwanje  der  Stiege

in  den  l. Stock  einschpitzen:  Andre-

as Schueler  -  Barbara  Maderin.

Dieser  Ehe  entsprossen  nicht  weni-

ger  als 13 Kinder,  8 Buben  und  5

Mädchen.  Die  Kinder  kamen  im

Zeitraum  von  1701 bis  1722  zur  Welt

und  trugen  folgende  Narnen:  Fran-

ziska,  Anton,  Josef,  Theresia-

Susanne,  Peter,  Marie-Julie,  Tho-

mas,  Rosina-Kunigunde,  Gregor-

Johannes,  Paul,  Maria-Agnes,

Georg  und  Blasius.

Einige  Kinder  versförben  bereits

im  Kindesalter.'  Der  tragische  Tod

des zehnjährigen  Peter  wurde  vom

damaligen  St. Jakober  Kuraten  Jo-

hann  Tschuggmell  ausführlich  'ge-

schildert.

Derkleine  Peterhatte  seinen  Vater

und  einen  Gast  zur  Mühle,  welche

wohl  am Steißbach  lag, begleitet.

WAhrendderVatermitdemMühlen-

arbeiter  sprach,  näherte  sich  derBub

in  unvorsichtiger  Weise  dem  Mühl-

rad,  wurde  von  diesem  gestreift  und

am  Kopf  schwer  verletzt.

Er  starb  am  nächsten  Tag,  es war  am

Nachfolgerals  Gas;wirtwurdeder
Sohn Gregor-Johannes,  geboren

1715 (4). Gregor  Johannes heiratete
in erster Ehe Bibiana  Strolzin,  eine

Tochter  des Postwirtes  Andreas

Strolz  und der Maria  Sföpfin in  Nas-
serein.

Andre,as  Strolzließ  sich  inder  sog.

KaiserJosef-Stubeimheutigen  Gast-

hof  Nasserein  üher  der  Türe  in  den

Hausgang  verewigen:  »Andreas

Strolz  1709:.

'Wie  mir  Toni  Marth  vor  mehreren

Jahren  erzählte,  gibt  es auch  in  sr '

nem  Haus  Nr.  44  eine  Türe  fflit  db

Inschrift:  »Andreas  Strolz  - Maria

Sföpfin«.

Gregor  Johannes  Schueler  heira-

tete  im  Jahre  1765 ein  zweites  Mal

und  zwar  die  Anna  Maria  Hauwei-

sin,  ebenfalls  eine  Wirtstochter,  die

wohl  nur  von Strengen  oder  von

Zams  kommen  konnte.

Fortsetzung  folgt.

I)u[

' Die  ÖVP-Tirol  dankt  den  244.87Ö  Tirolerinnen  und  Tiro-
lern,  die  am  Wahlsonntag  dem  von  uns  unterstützten  Präsi-
dentschaftskandidaten  Dr. KurtWaldheimin  sogroßem  Maß

das  Vertrauen  geschenkt  haben.

Unser  Dank  gilt  Über  auch  den  Funktionären  und  Mitarbei-
' tern  der  ÖVP-Tirol  sowie  den  Mitgliedern  der  zahlreichen

Waldheim-Initiativen  für  ihre  tatkräffige  und  wertvolle  Unter-
stützung.

Dr. Robert  Fiala
Landesparteisekretär

LH Eduard  Wallnöfer
Landesparteiobmann
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Schuldenstand  wurde  verringert
Landecker  Gemeindeiat  genehmigte  einstimmig  Jahresrechnung

Finanzreferent  Vzbgm  Hans
HoJzer

Der  Landecker  Gemeinderat

hatte  sich  in  seiner  vergangenen

Sitzung  mit  der  Jahresrechnung

1985  zu  befassen.  Dabei  konnte  Fi-
nanzreferent  Vzbgm  Hans  Holzer

'in  ' erfreuliches  Ergebnis.  vorle-

4en.  Vor allem der Schuldenstand
der  Stadtgemeinde  wurde  inqer-

Halb  eines  Jahres  um  vier  Millio-
nen  Schilling  gesenkt  und  beträgt  
iitEnde  1985  rund  85,5  Millionen

Schilling.

j,,9  Millionen

Uberschuß
DieJahresrechm)ng  1985  weist  im

ordentlichen  Haushalt  Einnahmen
inderHöhevon  102,9Mi11ionenund

Ausgaben  von  lOl  Millionen  Schil-

ling  aus,  was einen  'Überschuß  von
1,9 Millionen  ergibt.  Im  auJ3eror-

dentlichen  Haushalt  stehen  Einnah-

men  von  ll  Millionen  Ausgaben  von
'3,2  Millionen  gegenüber.  Die  Ge-

samteinnahmen  beliefen  sich auf
rund  114 Millionen  Schilling,  die
.usgaben  auf  104,'2  Millionen.

,Im  Vergleich  zur  Jahresrechnung

1984  stiegen  die  Einnahmen  im  or-

dentliöhen  Haushalt  um  9,2  Prozent,

die  Ausagberi  um  9,3 Pro;eent.  Ge-.
genüber  dem  goransöhlag  1985  be-

trug  die  Steigerung  21,8 Prozent,  die

Ausgaben  lagän  um 19,5 Prozent

höher.  s
BeidenGesnmteiimalunenhobFi=

nanzreferent  Vzgm.Holzer  das  posi-

tive  Ergebnis  bei  der  Lohnsummen-

steuer  hervor,  die  in  den  letzten  vier

Jahren  konsfönt  mnd  6,5 Millionen

erbrachte,  Heuer  jedoch  eine  Steijef
rung  von  26  Prozent  aufwies.  Auch

bei  der  Gewerbesteuer  schloß  man
nach  dem  Einbniöh  im  vergangenen

Jahr  wieder  an die  Ergebnisse  der
Jahre  81 und  82 an. Sie  erbrachte

einen  Erlös  von  8,2  Millionen.  Eine

lir)eare  negative  Entwicklung  regi-
strierte  man  bei  der  Getränke-  und
Speiseeissteuer.

Durchaus  zufriedenstellend  war

bei  den.Ausgaben  die  Entwicklung

der  Personalkosten.  Es ergaben  sich

.Minderausgaben  gegenüber  dem
Voranschlag  von  1,2  Millionen  und
gegenüber  der  Jahresrechnung  84

nur  eine  Steigerungyon  2,3  prozent.
VzbgmHolzer:  »WennbeidenPerso-

nalkosten  auch  sförk  eingespartwur-

de,  muß  man  aufpassen,  daß  die  Lei-
stungen  der  Gemeinde  nicht  darun-
ter  leiden.«

.Erfreulich  war  auch,.  daß  den
Rücklagen  über  10 Millionen  zuge-

führt  werden  konnten.  Vor  allem  die
Grudstücksrücklage  ist  nun  auf  7,2
Millionen  angewachsen,  die  jedoch

dringend  zur  Finazierung  vorgese-'

hener  Grundankäufe  (Trams,

Schwimmbad)  benötigt  wird.

Der  Verschuldungsgrad  der  Ge-
meinde,  der  im  Jahre  1984  noch  62

Prozent  betrug,  wurde  innerhalb

eines  Jahres  auf  48,7 Prozent  ge-

senkt.  Damit  wurde  Spielraum  ge-
schaffen,  um  die  großen  Aufgaben

zu bewältigen.  Hier  wies  Vzbgm

Holzer  auf  die  erwähnten  Grundan-

käufe,  weiters  aufdie'  1987  beginnen-

de-  Geneialsanierung'  der  Haupt-

schule,  aufden  weiteren  Ausbau  des
Gemeindestraßennetzes  und  auf  die
notwendige  Erweiterung  des Fried-

Verschul-

dungsgrad

gesen/d

hofes.  Holzer:  »Die  Realisierung

dieser  Vorhaben  wird  die  Aufnahme

neuer  Darlehen  erfordern,  daher  ist
auch  in  Zukunft,  trotz  des  relativ  po-
sitiven  Rechnungsabschlusses,  auf

' sparsamste  Haushaltsfühning  zu
achten.«

EinemBescMuß,  den  erwirtschaf-

tenen.Überschuß  für  die  Sanierung

des Kindergartens  Urichstraße,  der
' Grundbuchsanierung  Thial  Sessel-

liftgesellschaft  und  den  Ankauf  des

Regulierungsgrundes  Uferstraße  zu
verwenden,  stimmte  der  Gemeinde-

rat  zu.

Nach  den Stellungn@hmen  ffer
Fraktionsführer,  die  die  positive

,Entwicklung  der  Gemeindefinanzen

sowie  die  der  eigenen  Steuern  in  de,n
Vordergruiid  stellten,  erteilte  der

Gemeinderat  der  Jahresrechnung

ebenfalls  die  Zustimmung  und  Bür-
germeister  'Anton  Braun  einstimmig'

die  Entlastung.

Peter  Schütz

Schützenfest-

IIochga11iui4@
Die  SchützenkompanieHochgall-

migg  veransföltet  am Samsfög,  dem
14. Juni  und  am Sonnfög,  dem  15.

Juni  das  Talschaftsschützenfest.  Am
Samsfög  spielt  ab  20  Uhr  das

»Pontlatz-Trio«.  Sonnfög:9  Uhr  30  -
Feldmesse  am  Dorfplatz  mit  Weihe

-der  neuen  Schützenfahne,  ab 14 Uhr
Tanz  mit  dem  ++Binsbach-Trio«.

2, T,smlt'rker  örgelkonzert

7. Bunr1rslager  rler  Jnngschar
Riesige  Zeltstadt  in  Schirollcitcn

2.100  Buben  im  Alter  von  IO-15  ),  Gruppenbewerbe  (Volleyball,
JahrenÖerdenauchheuerwieder  Völkerballetc.)undfreieAngebote,

' mit über 300 freiwilligen  Helfern  wie zum Beispiel Gerät6tu4nen  und
in  der  Bundessportschule  Schiel-  Geschicklichkeitsdiszipjinen.  Die
leiten  eine  abwechslungsretche  Fe-  katholische  Jungschar  will  mit
rienwoche  erleben.  Schwerpunkte  diesem  Programm  die  richtige  Ein-
dieses7.pundeslagerssinddieBe-  stellungzumSportunddieEinbin-
reiche  Natur,  Kunst,  Sport  und  dung  des Sportes  in  eine  ganzheitli-
8pielsowieReligiöses.  - cheErziehungfördern.BeimThe'tna

Nafür  soll  den  Kindern  die  Schön-

DerBereichKünstlerischesbietet  heit der Schöpfun@ nähergebracht
dön  BuBen  die  Möglichkeit;  Neues'  werden.  Die  Atomkaföstrophe  und
auszupiob4eren, ihre künstletischen  ,)ihre Folgen sind geplante Pro-
Fähigkeiten  zu entdecken  und  ihre  grarnrnpunkte.  Das  Religiöse  er-
Kreativität  zu  entfalten.  Unserer  streckt  sich  über  alle  Bereichedes
Zeit entsprechend,  werden  auch  Bundeslagers und findet seinen Hö-
Werbesendungen.nachgespielt  und  hepunktineinemfeierlichenGottes-
auf  Video,  aufgezeichnet.  Der  Be-  dienst,  den  der  Referent  der  Österr.
reich  Sport  und  Spiel  urqfaßt  drei  Bischofskoriferenz  ffü  Kinder-  und
Teilbereiche.  Einzelwettbewerbe  (' Jugendfrageri  mit  den  Buben  feiern
Schwimrnwettkampf,  Leichtathletik  ,wird.

Der  Kanadier  Graham  Steed  bestreitet  am  Samsfög,  14.  Jffni  86,  20  Uhr,
in  der  Stadtpfarrkirche  Iandeck  das  2. Orgelkonzert  mit  Musik  von
Bach,  Mozart,  Schröder  und  Dupr6,
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Währungsvorteil.  Erstklassige  Stücke fast um die Hälfte  preisgünstiger

++Es war  eine  harte  Sache  diesmal

n Persieti.  Die  Hitze,  derKrieg  uund

:lie  langen  Reisen  'waren  anstren-l

gend.  AbereÖ  hat  sich  gelöhnt!«  Dies

berichteie uns der GF von Pesjak-
Drient  Harald  'Pesjak,  als ör Ende

April  aus dem  Orient  zurückkam.

Diesmal  abesuchte  er  neben  der

Hauptstadt  Teheran  'die  nordpers.

Provinz  mit  .ihren  klassischen

Knüpfgebieten.  Dabei.wurden  ne=

ben  alten  Kontakten  der  Fa. Pesjak

neue  wertvolle  Verbindungen  'zu

Händlern  und  Genossenschaften

geknüpft.  DasErgebniskannsichse-

hen'lassen!  Noch  nie kaufte  die  Fa.

Pesjak-Orient  so pröiswerte  herrli-

che  Stücke  in'alleü  Größen  und  Pro-'

venienzeri.  Harald  Pesjak:  »Ich  habe

mich  vor  allem  auf  sehr  strapazföhi-

Kinder-ferienaktion  am Achensee
Maurach  am  Achenkee:  Wie..all',  fahrenen  pädagogischen  Leiter  und

jährlich  bietet  auch  heuer  das  einem  Arzt  betreut.

Dr.-Stumpf-Ferienheim  Für Schul-  Anrragen bzw.  Arimeldungen  an

kinder  bis 14 Jahre  aus Osterreich  Dir.  Veternik,  Innsbruck,  Hofwald-

urid  Südtirol"  je ein Ferienlag@r  im weg  4, Tel.  820924, am besten nach
JuliundAugustan.Die0äuserlie-  17'Uhr.abJuli05243/5239.

en am Waldrand  abseits  vom  Ver-

föhr. Nicht nui ain Sportplatz un4 in . J  o s ef R  ol'l  oden  Waldspielwiesen  tummeln  sich

die K:nder gern. sondern 'äuch im  ' g(5(41yi  . .
Hallenbad  und am eigenen  Bföe- '

strand  in Buchau.  wo der  'See am

seichtesten  und  daher  am ivärmsten

ist.  Weiters  stÖhen  Dampfer-  und  an-

dere  Fahrten,  W'anderungen.  Lager-

Feuer  und  die  beliebte

Progranmi.  . r

Bei  Schlechtwetter  stehen  6 Auf-

enthaltsräume  zur  VerFügung.  Die
Verpflegung  ist bekannt  gut und
reichlich.  Der  Pensionspreis  beträgt

für

4 SIahlzeiten  S 142.-.  wozu  die
Krankenkassen  beträchtliche  Zu-
schüsse  löisten  (die  T. Gebietskran-

kenkasse  z.B.  S 60.-i:  auch  sind  wei-

t'ere  Eimäßigungen  möglich.  Die
Buben  und  Mädchen  werden  von  ge-

schultem  Personal  unter  einem  er-

Die  Arbeit  der  Bib1i6thekare  ge-

hört  oft  zu  jenen  Tätigkeiten,  die  et-

was abseits  der  öffentlichen  Beach-

tung  stehen.  Und  doch  sind  es rund

750.000  Bände.  die in öffentlichen

Büchereien  pro  Jahr  entliehen

werden.

Kürzlich  f4nd  im Haus der Begeg-
nung  in Innsbruck  eine  Ehrung  ver-

dienter  Bibliothekare  in  öffentlichen

Büchereien  des Landes  Tirol  statt.

Bei  diesem  Anlaß  wurde  Herrn

DirÖktor  Karl  Spieß  in Vertreturtg

von  Herrn  Josef  Roilo  eine  Ehrenur-

kunde  und  ein  Anerkennungsge-

schenk  überreicht.

Herr  Josef  Roilo  ist  mit  seinen  83

Jahren  der  älteste  Büchereileiter  Ti-

rols.  Die  Landecker  Bücherei,  deren

Gründung  auf  das  Jahr  1872 zurück-

Eisenbahnerauswahl

Am  Sonntag.  dem  15. Juni  findet

auf  dem  Militärsportplatz  Landeck

um  11.30  Uhr  das rußballspiel  zwr-

schen  der  Eisenbhhne-rauswahl  der

BRD  und  einer  imcanationalen  Et-

senbahnerauswahl'  statt.  Im  An-

sch1uJ3 d@ran spielteine Bundesheer-
ausyahl  (LandeckjImst)  gegen  May-

fair  FC.  Eastleigh  aus England.

Orthopädiscl'ier

Sprechfög

Am  Montag.  den 23. Juni  4986.

findet  vormittags  ab 9.30  Uhr  in der

Gesund&itsäbteilung  der Bezirks-

hauptmannschaft  Landeck.  'Innstra-

ße 15. I. Stock.  Zimmer  2'der  Ortho-

pädische  Sprechtag  statt. Er wird

von  Herrn  DDr.  H.  Walch.  Facharzt

für  Orthopädie.  abgehalte

Die  Untersuchung  ist kostenlos

und  es wird  aufö kein  Kranken-

geht  i'qt die älteste  Offentliche  Bü-

cherei  im  Lande.  Im  Jahre  1970  wur-

de die Bücherei  unter  der  Leitung

von  Herrn  Roilo  neu geordnet  und

aktiviert.  Sie  beherbergt  heute  rund

7.000  Bände.  Überdies ist  sie als re-

ges  Veranstaltungszentrum  beson-.

ders  für  junge  Künstler  und  Autoren

bekannt.

Der  Leiter  der  Förderungsstelle

für  Erwachsenenbildung  HR  Mag..

L.  Oberwalder  und  Büchereiste1len-

leiterin  Dr.  I.  Sakouschegg  über-

reichten  die  Ehrenurkunde  des Ver-

bandös  Österreichischer  Volksbü-

chereien  und  das  Ehrengeschenkdes

[andes  Tirol.-

ge, rustikale-Brücken,  Läufer  und

Tischteppiche  konzentriert,  die in

geomfü'ischen  Mustern  zu unserer

Wohnkultur  in  Tirol  passen.  Ich

glaube,  daß  ich  den  Geschmack  der

Oberländer  gut  getroffen  habe.«  Ge-

radejetzt  lohntsich  die  Anschaffung
einen  echten  Handknüpfers,  denn

.echte  Perser  sind  noäh  immer  eine

gute  Geldanlage.  Und  dazu  verschö-

nern  sie jeden  Heim  oder  Betrieb.

GernekommenHaraldoderDr.  Pesj

jak  zum  Kunden  ins  Haus  und  legen

unverbindlich  beste  Stücke  zu

Direkt-Importpreisen  aus.  Auch

zifülose  Teilzahlungen  bis  zu  einem

'Tqhr sind möglich. Das Echtheits-
Zertifikat  und der  seriöse  Name

eines  großen  Hauses  sind  die  besten

Garantie.

Postgeneralsekretär  Sindelka

besucht.  dcn  Bezirk  Landeck

' (schü)Auf  Einiadung  von  NR

Mag.  WalterGuggenberger  wird

Postgeneralsekretär  Dr. Josef  Sin-

delka  am  kommenden  Freitag  dem

Bezirk  Landeck  einen  Besuch  ab-

statten.

Unter  anderem  stehen  die  Beäich-

tigung  der  Postämter  Schönwies,

Zams,  Landeck  und  Prutz  auf  dem

'Programm,  wobeivoralleminLand-

eck  personelle  Fragen  und  die  Wei-

terentwicklung  des Postgaragenare-

als,  dessen  Verkauf  durch  das Bun-

desdenkmalamt  verzögert  wird,  zur

Sprache  kommen.

Um  14.00  Uhr  wird  dann  Dr.  Sin-

delka  ' im  Gletscherrestaurant  der

Kaunertaler  Gletscherbahnen  von

Geschäftsführer  Bgm  Eugen  Lar-

cher  empfangen.  Am  We'ißseeferner

im  Kaunertal  auf  2750  Meter  Seehö-

Computer-

Sommerschule

Die  Arbeiterkammer  Tirol  und

das Berufsförderungsinstitut,  Lan-

desstelle  Tiroi,  veranstalten  auch  in

' diesem  Jahr  wieder  eine  Computer-

Woche,  in  der  SchQler,  aber  auch  in-

teressierte  Erwachsene  eine  Einfüh-

rung  in die  Elektronische  Datenver-

arbeitung  erhalten  können.  .Vor-

kenntnisse'  sind  nicht  erforderlich.

Die  Tei1nehmerwerdenin2  Grup-

pen unterteilt  und  zwar.eine  von

14 -17  Jahre,  die  weitere  ab 17 Jahre.

Der  Kurs  findet  in Innsbruck  vom

4. -  8'. August,   in Sch;waz  vom

28. Juli  bis 1. August'  und  in Telfs

vom  21. Juli  bis  25. Juli  1986  statt.

Der  Unterricht  wirdam  Vormitfög

von  8 -12  Uhr  gehalten  und am

Nachmitfög  können  bei  Bedarf  zwei  '

Unterrichtsstunden'unter  Aufsicht

des Kursleiters  in Anspruch  genom-

men  werden.

Die  Teilnehmerzahl  ist,auf  18 be-

schränkt.

Die  Kursko;ten  betragen  S 600.  -

für  ÖGB-Miiglieder  S 400.-.

Anme14ungen können ab sofort im
BFI, Safurner Straße  I
Tel.  05222-20895  oder  21050  abge-

,gebe,n *erden.
I

he befindet  sich  die  höchstgelegene

PoffitautohaltestelleÖsterreichs.  Und

diese  von  den  Postbussen  fahrplan-

mäßige  befahrene  Strecke  ist  eben-

falls  Anlaß  des Besuches  von L:'

Sindelka.

Wir  suchen:

'  Buchhalter(in),  Radio-  u.  Fern-

sehmechanikermeister(in),  Bau-

und  Möbeltischler(in),  Chemiewer-

ker(in),  Schriftenmaler(in),  Reise-

bürofachangestellte  mit  Englisch-,.

und  Französischkenntnissen  (m/w),

Geschäftsstellenleiter(in),  leiten-

de(r)  . Angestellte(r),  Kranfüh-

rer(in),  Vertreter(in),  Tapezierer(m)

. bevorzugt,  Fliesenleger(in),  Ofen-

setzer(in),  Textilienverkäufer(ip),

Naturblumenbinder(in),  Raupen-

fahrer(in),  Ladegerätführer(in),

Baggerführer(in),  - LKV

Lenker(in).

Stellenangebote  für  die  Sommer-

saison  1986  liegen  beim  Arbeitsamt

Landeck  auf.  '

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Ij5hnen  erfolgt  eine  minde-

stens  kollektivvertragliche  ' Ent-

lohnung.

Bücherei

in  Kappl

(schü)Am  kommenden  Sonntag,

dem  15. Juni  wird  im Pfarrheim

Kappl  die  neue  Bücherei  offiziell  er-

öffnet.

Das  Programm  sieht  für  9.00  {Jhr

einenGottesdienstinderPfarrkirche

Kapplvor.  Um  10.OOUhristnachder

Begrüßung  die  Einweihungund  Vor-

stellung  der 'neuen.  Bücherei  an-  ',

gestzt. Fürdie@usikali,scheUmrah-
mung  sorgt  die  Musikkapelle  Kappl

und  der  Kinderchor  der  Volksschule

Kappl.
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Verdacöt
um Mittag

Inspektor  Cartei  schaute  aus dem
Fe'nster  der  Hotelhalle  und nippte
mürrisch  an seinem  Tomatensaft.
Das'Städtchen  Huntingdon  lagvor

rückziehen  -  oder,  Graham?«

Sein  Assistent  'schreckte  aus där
schläfrigen  Ruhe  des Sommermpr-

gens  hoch'urid  zog  sein  Notizbuch

aus  der Tasche.  »Ganz  bestimmt

. nicht,  Chef«,  stimmte  er  zu.  »Aber
es scheint  ein  yerzwickter  Fall  zu
sein  -  bis jetzt  haben  wir-  nichtq

Gieifbares««.  »Gestern  miqag  kurz

i:5,,,, 9:fi

nen  Zweifel  über  den  Zeitpunkt  des
Telefonannifs  des Pfarrers.«  »Ach
ja...da  war  auch  noch  ein  Bauarbei-
ter  namens  Silas  Small  in'i  Geschäft
-  aber  das war'  um  10'vor  zwölf.

Gloria  Lomax,  die  hier  im Hotel
wohnt,  hat  uns  das erzählt.«

Fräulein  Lomax  war  sehr  blond  und
sehrhübsch,  undsiespielteeineklei-

:ne  Rolle  in einem  Film,  der  in der
Nähe'des  Städtchens  gedreht  wurde.

,»Ich  habe  nur  ein paar  Minuten
Zeit«,  tiehaupteje  sie.  »Ich  will  mich
nichtwiederverspäten  wie  gestern!«

Qichtsdestoweniger  Xvar ihre  Be-.
schreibung  von  Small  ebenso  aus-
führlich  wie  genau.  +»Ich war  gerade

beim  Schrninken,  Herr  Inspektor«,

erklärte  sie. »Ich  mu13te'zraus zu den
Aufnahmen  und  war  in  Eile  -  wie
üblich.  Dann  -  ich  legte  gerade
meine  Lidschatteriauf  -  blickte  ich
im  Spiegel  aufdieKirchfürmuhr  un-

ten  am. Straßenende,  um.  zu sehen,
wieviel  Zeit  mir  noch  blieb...da  sah
ich  dieses  Prachtstück  von  Mann!«

Fr4u1ein Lomax  spitzte kennerhaft,
' die  Lippen.  +>pr ging  in  den  Zigaret-

tenladen...ic-h  sah,  daß eä zehn  vor
zwölfwar;  undda  es nur  20  Minuten
Fahrt  zum  Aufnahmegelände  sind,
blieb-  ich  noch  eine  Weile  sitzen.
Fünf  Minuten  später  kam  er  wieder

Die  beiden  Detektive  gingen  durchs

Städtchen  zurück  und Inspektor

Carter  plauderte  mit  Graham  begei-
stert  über  die  Schönheit  des  kleinen

Teichqs,  über  die  Kirchfürmuhr  mit
ihren  römischen  Ziffern  und  sogar
über  den hübschen  Ausblick  des
Pfarrhauses  von  der Hauptstraße

aus.

»Ja'i Chef«,  stimmteGrahamzu,  wo-
bei  er kaum  seinen  Enthusiasmus

verbe'rgen  konnte.  »Sieht  wohl  so
aus,  als müßten  wir  noch  ein  paar

'Tage  auf  dem  Land verbrin@en.«
»Leider  nein«,  bedauerte  Carter.
»Wie  es aussieht,  haben  wir  doch

' wohl  einen  Verdächtigen.««

Wen  verdächtigt  Inspektor  Carter?

!  ri'i;.'
-T

ihm  so malerisch  und  friedlich,  wie  '
auf  einer  Ansichtskarte.  »Aber
trotzdemistAugusfüsBreamunwie-

derbringlich,  tot...erschlagen  mit.
einem  stumpfen  Gegenstand.  Vor-
gestern  abend.  war  er auf  seirier

Bank,  also  hat  der'Mörder  nut  die
Morgeneiruiahmen  erwischt.'  Da-
vonkann  er  sich  bei  dem  Zigaretten-

laden  wohl  kaum  aüfs  Altenteil  zu-

Die  Ijisung

Der++Unfall««kani»sichmit8icher-

heit  nicht  so ereignet  haben, wie
Frau  Simmons  erzählte.  Wenn  ihr
Mann  ' zusammengebrochen  wäre,

al's er  den  Sprinkler  versetzön wollte.  .
(sieheHinweis),hättedasÖrasunfer  -
ihn  naß sein  müssen.  Sein  Körper
muß  also zuerst @uf das trockene
Gras  gelegtwordensein.  Danachha*

. man  den Sp,rinkler  neben  ihn  ge-
stellt.

(e Buus

nach'zwölf  lebte  Bream  noch  -  das
wissen  wir  von  dem  Telefonat  des

'Pfarrers  -'aber  um  halb  eins  war  er
tot.  Und  soweit  wir  in Erfahrung
bringen  'konnten,  hat niemand  in
dieser  Zeit  den  Laden  betreten.  Au-

' ßer'demhatdasGeschäftkeinenHin-

iereingang!««  .

Cartep  lehnte  si6h  im  Stuhl  zurück
ünd'schloß  die.Augen.  »Gehen  wir,
die  Ereignisse  noch  einmal  durch,

Graharn«,  bat er. ))AISO,  George
Standford,  der  Gemüsehändler  von
nebenan,  betrat  Breams  Laden  um

5 vor  zwö1f4g  begaö  der  Sergeant.
»Dieser  Besucht  steht  fest;  e5enso
dieTatsache,  daßernur2oder3Mi-

nuten  später  den  Laden  wieder  ver-
ließ.,Es  gab irgendwelche  Streitig-.
keiten  zwischen  den  beiden  Män-
nern'und  wir  nehmen  'an,  daß  Stan-
ford  die  letzte  Person  war,  die
Bream  lebend  sah.  Aberes  gibt  kei-

BOSSELPLATZ

I I I / I I  /  I

-Welches  der  losen'Teile  macht  diese
de'fektea  Brücke  wieder  ganz
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Türkei,  Gyiechenland,Jugoslawien:
Zu  hohes  Risiko  bei

Mietwagen-Fahrten  il

Efö hohes füsiko  gehen Urlauber  7um Vergleich: In Österreich be-
öin,  die  in  der-Türkei,  Griechefüand  trägt  die  Mindestdeckungysumme

oder  JugoslawiÖn  eföen  Mietwagen  der  Haftpflichtversichening  'das

nehmen, warnt. der 9AMTC.,  Die. ZehnföusendfacHe, nämlich 10 Mil-
Deckungssdmmen  de'r Haftpflicht-  lionen  Schilling.  Nur  leider  kommt

yersicheningen  in diesen  Ländern  dieffirdaseigeneFahrieuginÖster-

sind für österreichische Begriffe  ge- reich  abgeschlös.s<;ne  Veröicherung
radeffi  lächerlich  niedrig.  De:r  für  den Mieföagen  eben nicht  'zgr

reiföfirrMietwagerrffiAusföndab-  an

geschlossenwerdenkann.  .. ' DerÖAMTC.regt'daheraffi,dieffies

Nach Angabe,n des ÖA0TC wer- Risiko durch die Schaffung 'einer
denetwainderTürkeibeiPersonen-  .neuen  Versicherung,'  die in Oster-

schädenhöchstens26.500SchiIling  reichförMietwagenimAuslandab-

und ' bei  Sachschfülen  sage und  geschlossen  werden  kann,  aus der

schreibe  nur  maximal  1.050  Schil-  Welt  zu schaffen.

lingersetzt,wasÖtwadenReparafür-  ÖAMTC-Ju;istMag.FritzTippel:

kosteneinesScheinwerferg1asesund  »EinederartigeneuePolizzewäresi-

einesBlinkersentspricht.Der»Rest«  cherlicheinegerneinAnsprucFige-

mußauseigenerTaschebezahltwer-  nommeneLeisfüngderVersichenin-

den und  zwar  sehr  oft an Ort  und  een.  'Sie käme  auch  den  österreichi-

Stelle, will  man nicht im Geföngnis schen Insassen  zugute,  für  die im
landen.

laubsländern  sieht  es nicht  viel  bes-  gelten.«,

ser aus. In  Griechenland  beträgt  die   Der  ÖAMTC  rät den Urlaubern

Deckungssumrne  bei  Personenschä-  , auch,  einen  Mietwagen  im  Ausland

denrund50.OOOSchi!lingundinJu-  vorFafinantrittaufseineBetriebssi-

goslawien  250.000  Schilling.  Sach-  cherheitzuprüfen.Beiabgefahrenen

schädenwerdeninGriechenlandbis  ReijenetwagehederVersichenings-

zueinerHöhevonrund23.000Scil-   schutzgänzlighver1orqn.Zudenun-

ling  ersetzt.  In  Italien  sind  imrnerhin  bedingt  notwendigen  Vorsichtsmaß-

Personenschäden  bis  rund  4 Millio-  nahmen  gehöre  auch,  sich  die  Versi-

nen Schilling  und  Sachschäden  bis  cherungspolizze  zeigen  bzw.  die

400.000  Schilling  gedeckt.  Versicherungsdatengebenzulassen.

,.Cjrundsätzlich solle  man  sich,  so rät

der  Club  abschließend,  nicht  unbe-
dingt  für  das billigste  Angebot  ent-

scheiden.

20 Jahre  x>action  365«  in  T,andpck

Umfangreiche  Aktivitäten  gesetzt
(schü)In  Landeck  wuide  die »ac-

' tion  365«  im  Jahre  1966,  also  yor  ge-

nau20Jahre;n,  vo)iPaterLeppichins

Leben  gerufen,  der  mit  seinen  Stra-

ßenpredigten  die Menschen  aufit-

telte  und  begeisterte.  Sie  ist  eine  Ge- '

.meinschan'von  GlätiMgen,  und  den

Glauben,suchenden  Merischön,  will

dap religiöse,  soziale  und ethische

Beiußisein  der  Miförbeiter  fördern

und nicht  zuletzt  den Kontakt  mit

allen  Menschen,die  bereit  sind,  die

ProblemederMitmenschenernstzu-

nehmen  und  nach  Lösungen  zu su-

chen.  Die  +»action 365«(  nimrnt  sich

aktuellerAufgaben  anund  ruftjeden

Christen  zum  Mithandeln  auf.

SeitdemJahre  1967werdendieso-

genannten  »Krankentage«,  Ausflüge

mit kranken,  befögten,  einsamen

oder  behindertenMenschen,  durch-

. geführt.

Bisher  haben  rund  2.250  Leute

daran teilgenommen,  die  in  730  Pri-,
vaföutos  und  Kleinbussen  unentgelt-

lich  an die 38.000Ki1ofneter  unfall-

frei  gefahren  wurden.  Die  ärztlich  

Betreuung  übernahrnen  dabei  MR

Dr.  Walter  Frieden,  Frau  Dr.  Klotz,

Dr.  MartinKössler,  SprengelarztDr.

Mathies  und  Frau  Dr.  Steinfeld.  Für

das geistige  Wohlbefinden  sorgten

Sfödtpfarrer  Lugger,  Peter  Her-

mann,  Pfarrer  Neururer  aus Nasse-

reith  und  Pater  Ingo  Mair.  Zur  will-

kommenen  Unterhaliung  trugen  bei

den Ausflügen  unter  anderem  Mu-

sikgruppen  wie  die  Juen-Öttl-

Gnippe,  ein  Zammer  Mädchenchor,

die Reschitiegger  Mädchen,  die

»Zuagroastn«  oder  die  Triolis  bei.

 Um die Ausflüge  finazieren  zu

können,  organisierten  die Mitglie-.

derdieAltpäpiersammlung,  dieerst-

malp im Jahre 1968 durchgeführt

,wurde.  Anfangs  belächelte  man  die

papierschleppenden  Mitglieder  und

freiwilligen  Helfer.  Doch  laut  Stati-

stik  det  Papierfabrik  konnten  durch

4ieAltpapiersamrnlungenderaction

 365 cirka  8.000  Bäume,  die  sonst  als

' Rohstoff  benötigt  worden'wären,  ge-
schont  werden.

Bei  den Floärkten  helfen  jetzt

schon,viele  Geschäfte,  die  dafür  die

Lager  räumen,  mit.  Der  mit  dem

Verkauf  e?zielte  Erlös  wird  für  Not-

fölle  und  carifötive  avieckc  in  Land-

eck  verwendet.

,.,HAT  FRAu-

CHEN  M  /CH
zyCtEf5uN-

üEN...

NLI? WElL ICH IM OMTEN
l sts  rz,,qx xsoct-istJ

Au  SOEf5tJ  M)ELT  HA

3 ? p

Il  i

(J:

...tlNO  HATg/E  KNOCHEN
SO H/NOE  LEOT  ;9ASS  ICH

/V/CHT  ß  N

KANN.,,

'l ill srg6LCH

(3K1CHEF,N5 JETZ;S'- HAT  STROLCH/  E9

/  - ' 4 sKEr,olRE/OFTFESNE/eE'
xtvoc;Heyzu-

' PuCK,

l  ' - '

l!«
!!l- m

/.'t  ' - t 1CHHAf3  EINE/[)EE,,  .,:
FLüSTERN..,  WISPEfe.N.,..  )

'  X i

V ,I/- PRIM  .

(=

' 1  /l . .

I
',.  a.

/X  '/  '  

b

"  //   . m:rrr;ixsshig. , "?
, ((,  ), IApLsL:<CEts,ttv,Ae::Hte:s "-aiT7

t' 8AT.' , "!
i O,..\,"'

y
i /'
Il

I ' . ll 

a tI ' ,1 ' ), I
'A o % 5JöLCH1 '

s Itt  a/a"  =

)  '

. , , XCg,,A:7j -X""'
   ;   "'  -  #



Nr.24  ' GEMEINDEBLATT
13.6.8i

'L e s e r b r i e f
Sjp11nnBnqhme's
unglaubwü;digem

Leserljrief  über

Dekanatsfest

Das  npkqngtsfeqt

ausanderer  Sicht

,Ansich  sollte  man anonyme
'-Briefe  nicht  beantworten.  Sie
qua1ifizieren  sich  doch  dadurch
schonab,  daßderVerfassernicht
den  Mut  hat, seinen  Namen  zu
nennen,  sich einer  möglichen
Auseinandersetzung  zu stel1en,
was  auch  darauf  schließen  läßt,
daß  er oder  sie von der  eigenen
Meinung  gar  nicht  so überzeugt
ist. Noch  niveauloser  ist  es wohl,
etwaszukritisieren,  wasmansel-
bernichtmiterlebthat.  AufGehör*

, tes  hin  einfach  zu  kritisieren,  da-
mitkritisiertwird,  zeugtvon  Ober-.
flächlichkeit.  Warumichtrotzdem
antworte,  liegt  daran,  daß  durch
den  Leserbrief  »Gedanken  nach
dem  Dekanatstag«  ein falsches
Bild  von einem  Treffen  entsteht,
das  man  auch  als Zeichen  der
Hoffnung  sehen  kann.  (Jber  200
Christen  kamen  zusammen,  t.im
über  die Zukunft  unserer-Kirche
nachzudenken.  Und  das Anre-
gen  zum  Nachdenken  war  auch
das  Ziel  der  »AnstifMr«,  nicht  der.
Beschluß  einerPatentlösung,  die
esnichtgibt,  oderdasStellerWon
Forderungen."Was  die Wahl  der

Themen  betrifft,  so war  man  be-
müht,  dem  Thema  »Sorge  um
geistliche  Ber;ufe  -  Sorge  derle-
bet'digen  Gemeinde«  Rechnung
zu  tragen.  DerBogen  reichte  des-
halb  von  der  gemeinsamen  Beru-
fungallerChristenbishinzumLe-  
ben  in derpriesterlosen  Gemein-
de, was  für  viele  Menschen  in un-

i I l

serem  DekanatbaldRealitätwer-
den  dürfte.  Wer  den  Priesterman-
gel  isoliert  betrachtet  oder  nicht'
iinStande  'i8t, einen  ZuSarQmen-
hang  zu anderen  Bereicherrzu
sefien,  gleicht  einem  Arzt,  der
zwar einen O<ganschadety  ent-
deckt,  aberden  restlichen  Körper
des  Patienten'undseine  Lebens-
.weise  außer  acht  1äßt.

Es müssen  auch  noch  einige
Unwahr,heiten  richtiggestellt  wer-,
den:  In keinem  der  Kurzreferate
wurde  z.B. der  voreheliche  Ge-
schlechtsverkehr  erwähnt,  ge-
schweige  denn  die Aufhebung
des  Verbotes  von seiten  der  Kir-

. cheverlangt.Diepriesterlose,Ge-
meinde  wurde  nichtals  Idealhin-
gestellt.  Es wurde  nur  das  Leben
in einer  priesterlosen  Gemeinde
beschrieben  undaufMöglichkei-
ten hingewiesen,  eine  Pfarre  vor
dem Zerfall  zu bewahren.  Der
Wortgottesdienst  wurde  a/s ei-
genständige,  von  derEucharistie
zu trennende  Form  des Gottes-
dienstes  vorgestellt,  die gerade
fürdiepriesterloseGemeinde  von
Bedeutungist,  abernieErsatzfür
die  Messe  sein  kann.

Die  »magen  über  das  Opfer-
leben  des  Priestem  unddie  unbe-
quemen  Forderu,ngen  des Pap-.
stes  lassen  in mir  den Verdacht
aufkommen,  daß hier  ein merk-
würdiges  Priesterbild  im- Hinter-
grundsteht-derPriesteralsder-
jenige,  der unsere  Umbequem-
lichkeit  ausbaden  soll.  Forderun-
gen  des  Evangeliums  sind  unbe-
quem,  abersiegeltenfürunsalle.
Nurzubeten,  daßsich  wiederje-
mand  findet,  der  sich  zum  Prie-
sterweihenläßt,  Opferbringtund
uns  dwor  bewahrt,  selber  prie-
sterliche  Aufgaben  im Sinne  des
2. Vatikanums  zu übernehmen,
scheintmirzuwenigzusein.  We/-
cheArbeiterderHerrinseineErn-
te sendet,  wird  er schon  selbst
wissen.

Vielleicht  wäre  es doch  besser
gewesen,  die im letzten  Absatz
'geforderte  Überwindung  auf  die
eigenePersonanzuwenden.  Hät-
ten  Sie  doch  Ihren  Zorn  überwun-
den  und  wären'Sie  doch  zu dem
Treffen gekommen.'  Hätten  Sie
dochadort  in den  Gruppen  Ihren
Standpunkt  vertreten.  'Vielleicht
wären  Sie  dann  auch  von deran-
genehmen  Atmosphäre  übär-
raschtgewesen.  Sie  hätten  miter-
lebt,  daß  das  Interesse  am  Gebet
sehr  wohl  vorhanden  war.

Zum  Sch1uß erlauben  Sie mir
noch,  dem  Vorwurfzu  begegnen,
werdie  Saphe  fürseine  Ideen  um-
funktionierthätte.  Es warein  Kreis
von 10 Christen  (Priestern  und

, Laien),  die  Ihre  Vorstellungenrvon
einem  solchen  Treffen offenbar
nicht  ganz  teilten.  Hoffentlich

geht es Ihnen nicht wie <jem
Mann  in der  Geschichte  vom  Axt-

dieb,  derseineAxtnichtmehrfin
det und  seinen  Nachbarn  be
schuldigt,  sie gestohlen  zu ha
ben.  In den  nächsten  Tagen  ent
deckt  er  1ndizien  für  seinen  Ver
dacht,  z.B.,  daßderNachbarhiri
ter dem  Haus  heimlich  HO/2
hackt.  Doch  nach  einigerZeitfin-
detder  Mann  im  Kellerseine  Axt.

a PMer  Lanser,
' Bachgasse  59, 6511 Zarös

Lesejbrief  zu:
,Keine  Zusagen  für Entschädi

gung  von 7sichernoby1

Wenn ffian  bedenkt,  daß die
Russen  sagen,  wirbezahlen  den
Schaden,  oder  wir  kommen  sel-
ber,  dann  sollte  man  wohlbesset
keine  Ansprüche  stellen.

Alois  Graber,  Zams

Gedanken  zum

Dekanatstag  in  Zams

DieserLeserbriefvom  6.6.1986
hat  wirklich  seine  Reize.  Jemand
bleibt  einer  Einladung  fern,' be-
fragtnachherdie  Teilnehmerund
kritisiert  dann  diese Versamm-
lung  anonym  in derZeitung.  Mag
dieserDekanatstagauch  wirklich
am  Thema  vorbeigegangen  sein,
durch  Fernbleiben  hat  aber  noch
niemand  die Welt verändert.  Ein
Sprichwortsagt,  die  Weltwirdvon
jenen  Männern  regiert,  die  nach
der  Sitzung  noch  sitzen  b1eiben.
Das wäre  also  dazu  genau  das
Gegenteil.  Man  kann  auch  eine
gemeinsarnq  Aussprache  nicht
abqualifizieren,  nur  weil  ein Teil-
nehmer  (oder  mehrere)  unge-
schickte  Vorsch1äge  machen.  Si-
cherlich  hilff  beten  alleine  auch
nicht,  denn  hilf  dir  selbst,  dann
hilfl  dir Gott,  heff3t  doch,  daß es
ohne  eigene  Opfer  nicht  gehen

' kann.  In der  »Offenbarung  dieser
Pharisäerzeilen«  vom 6. Juni  86
gab  es ällerdings  einen  Satz,  der
mich  und  vermutlich  viele  andere
auch,  vo1l entschädigte.  ' Und
zwarder,  deraurdemaPrimizbild-
ch.en geschrieben  stand.  Mögli-
cherweise  gibtes  Priesterauf  der
Welt, die etwas  anderes  darauf
stehenhaben.  MeinNameistder
Redaktion  ebenso  bekannt,  wie
jene  des  ersten  Briefes,  aber  ich  
setze  ihn der  Einfachheit  halber
auch  unter  diese  Meinungsäu-

'- ßerung.

Alois  Graber,  Zams
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14. Juni  »Tag des Flüchtlings«
Was  wissen  wir  schon  von  Men-

hen,  die  gezwungen  sind  oder  sich

izwungen  fühlen,  ihr  Land  und

les, was i0nenlieb und wert gewor-.
iri  ist,  verlassen  zu  müssen?  Inwie-

eit  haben  wir  uns  jäh  ernsthaft  mit

ir,  Flüchtlingsfrage.  bescMftigt,

nem  Problem,  das »erfreulicher-

eise«.  nicht  uns  selbst,  sondern

ien  andere  betriffi?  Haben  wir  uns

:hon  einmal  vorgestellt,  in eine

mgebung  versetzt  zu werden,  die

isere  Sprache,  unser Verl'ialten,'
iser  Aussehen  und  vor  allem  unser

unundLassen  nichtverstehenkann

ier  will,  weil  Vorurteile  und  be-

immte  Wertvorstellungen  daB ver-

indern?

'EinFlüchtling  erföhrt  inder  Regel

ie volle  Härte  dieser  Folgeerschei-

ung  seiner  Flucht  und  wird  sich  ein

eben  lang  mit  ++Fremd-sein«  und

:m  »Nicht-angenomrnen-werden«

.iseinandersetzen  müssen.  -  Ei-

entlich  eine  beängstigende  Vorstel-

Stellungnahme  zum

Leserbrief  »Gedanken

nach  dpm  npkanat,»fög

.ln  ZamS«

(Name  des  Schreiöers  det'

Redaktion  bekannt)

Obwohl  iöh es grund'sätzlich

blehne,  nartrenlose  (=  anony-

r're) Briefe  zu  beachten,  nehme

":,h in diesem  Fall  um  der  Sache

villen 4ennoch Stellung.
Das  '{orbereitungsteam  zum

)ekanatstreffen  »+Geistliche

3erufe-Sorge  deöebendigen  Ge-

neinde««  war  überzeugt,  daß  sich

1ie Sorge  um  geistliche  Berufe

'richt  allein  im  Gebet  ausdrücken

lart  aDeshalb  wurden  die  Seel-

sorgär  und  pfarrlichen  fyfitarbei-

er(iönen)  zu  einem  Treffen  einge-

aden,  urn  in Statements  und  Ge:-

üprächsgruppen  wichtige  und

>rennende  Fragen  bezüglich  der

seelsorglichen  Zukunff  in upse-

em  Dekanat  miteinander  zu

'iberlegen.

Das  Mitmachen  von  220  Mitar-

beiternfinnen) r-  noch da:zu an
ainem  vüunderschönen  Sonntag-

yachmittag  -  ist  für  mich  ein

jberwältigendes  Zeichen  für  ein

uachsendÖs  BWußtsein,  daß
S;ee(sorge  das  Anliegen  vieler
sein  muß.

Es  mag  für  den  Schreiber  bzw.

die  Schreiberin,nicÖt unmittelbar

einsichtigsein,  wasBemühenum

Familie,  -Bibelgespr,äctie,  Erst-

korÜnunionvorbereitung  in Klein-

gruppen,  vbn  Mitarbeitern  getra-

lung:  Flüchtlingzu  sein,  hilfloseiner

ungewissen  Zukunft  ausgeliet'ert.
Skepsis  bis Ablehnung,  das ist es,

was  Flüchtlinge  nicht  selten  zÜ spü-

renbekommen.  -DieErklärungffir
'dieses  Verhalten  ist.  mannigfaltig:

gr.oße  Unwissenheit,  Informations-

mangel,  Konkurrenifurcht,  Angst

vor  dem  Fremden,  vor  dem  Unbe-.

kannten  und  vieles  andere  iehr.

Darüber  hinaus  =  und  das soll  gar

nicht  gelöugnet'werden  -  sind

Flüchtlinge  eben  Menschen  und  ha-'

ben  dahet'  mitunter  auch  ilire

»schwarzen  Schafe«,  die.unange-

nehm  auffallen.  Sicherlich  derer

nicht  mehr  als andärswo.

. Der  »Tag des Flüchtlings«  -  von

der  österreichischen  Bundesregie-

rung  im  Vorjahr  offiziell  beschlos-

sen,  soll  Anlaß  sein,  umeine  breitere.

Offentlichkeit  einrnal  jährlich  mit

dem  Los  und  Schicksal  der  Flücht-

lingezubefassen.  MitderDutchfüh-

rung  dieses  Tages  wurde  das Öster-

gene  Wortgottesdienste  mit  der

F6rderung  geistlicher   Beritfun-  -

genzutunhaben,  zumalderKriti-

ker  selbst  nicht  beim  Treffen  in

Zams  dabei  war

Auch  mag  es den  Schreiber

bzw.  die  Schreiberin  unrrR5g1ich

anmuten,  daßinoffenenundehrli-

chen  Gesprächen  über  Fragen

gesprochen  wird,  die  kein  alltägli-

' chesThemasind:lstesabernicht

eher  oberflächlich,  diesen  Fra-

genden  den  Glauben  abzuspre-

chen  und  sie  als  Kirchengegner

zu  bezeichnen?

Solche  Verengungen  entspre-

chen  nicht  der  Weite  des  Evange-

liums!  Wir  wol1ten  die  Sorge  um

geistliche  Berufungen  auf  drei

Ebenen  verteilen  -  auf  die  Pfarr-

gemeinde,  das  Dekanat  und  die

Mitarbeiter  '

Deshalb  wurden  an  den  Tagen'

vor  Christi  Himmelfahrt  in allen

Pfarrgemeinden  Gebetsstunden

vorbereitet;  außerdem  führt  die

Dekanatswa}lfahrt  am  73. Juni  jn

Strengen  nochmals  viele  zusam-

men,  um  für  die  Zukunft  im  Gebet

verbunden  zu  sein.

Ailerdings  verstehen  wirdieses

Gebet  als  Bitte  um  die'  Gabe  der

Erkenntnis,  da*it  jeder  Christ

'seine  ihm  geschenkte  Berufung

erkennen  kann.

Lieber  »namenlosen«  Brief-

sch<eiber, auf Ihre Frage iDeka-'.
nat  Zams,  wohin  gehst  du?«« ant-

worte  ich  mit  Überzeugung:  »iWir

gehen  in eine  Zukunff  voller  Hoff-

nung  trotz  weniger  Priester,  weil

ich  darauf'vertraue,  daß  immer

mehr  Christen  ihre  persf5n1iche

Berufung  wahrnehmen  werden.

Treten  Sie  heraus  aus  Ihrem  re-

ligiösen  Schmoliwinkel  und  ge-

hen  Sie  mitk«  Das  wünscht  Ihnen

Pf.  Albert  Pichler,  Landeck

reichische  Kuratorium  für  Flücht-

lingshilfe  betraut,  das in Erfüllung

dieses  Auftrages  alle  österreichi-a

schen  Schulen,  föusende  Betriebe

und  eine  Reihe  öffentlicher  Einrich-

tungen  mi't  entsprechenden  Unterla-

gen  zum  Flüchtlingsthema  versörgt,

um  Vorurteilen  entgegenzuwirken

und  Wege.  aufzuzeigen,  wie  bei

diesem  Problem  wirksam  geholfen

werden  kann.

Österreich  wäre  um  vieles  ärmer,

hätte  es nicht  immer  seine  Politikder

- »permanent  offenen  Türe«  unbeirrt.

fortgesetzt.  Seit  dem  Jahre  1945  bis

'zum  heutigen  Tag haben  nämlich

58l.000Flüchtlingedurchdiese  Hal-

tung  in unserem  Bundesgebiet  nicht

nur  Aufnahme,  sondern  auch  eine

zweite  Heimat  gefunden  und  sind  zu

wertvollen  Staatsbürgern  geworden.

»Du  bist  nicht  verantwortlich

dafür,

wenn  jemand  Flüchtling  wird.

Du  bist  es,

wenn er Flüchtling b1eibt3tt

Flüchtlinge  beginnen,in  der  Regel

mit  Stunde  +»Null«.

Flüchtlinge  sind  zumeist  Menschen,

die  sehr  viel,  die  alles  aufgegeben

haben  und  ganz  von  vorne  anfangen

müssen.  Siekönnennurschwerohne

Hilfe  im Aufnahmeland  sich  ihre

neue  Existenz  wieder  aufbauen.

Flüchtlinge  brauchen  daher  viel:

* freundliche  Aufnahme  . ,,

* Unterkunft  (und  später  eine  finan-

zierbare  Wohnung)

0 Möbel  und  Hausrat

l) Sprachbilfe  zur Erlernung  der

SpracheadesAuföahmelandes  (wich-

tigste  VotBussetzung  zu erfolgrei-

cher  Integration)

* Um-  oder  Einschulung  in ihren

neuen  Be?uf

'*  vorallemaber:  MenscheninitVer-

- ständnis  und  Herz.

Zwischen400  und  500  Neuflücht-

linge  mürden jährlich  eine solche

Hilfe  in  Österreich  benötigen,  da sie

in unserem  Lande  bleiben  wollen

oder,  müssen,  wenn  ihr  »Wunsch-

land«  sie  nicht  haben  will.

Wenn  Sie  selbst  nicht  helfen  kön-

nen,  Ihar- finanzieller  Beitrag  ermög-

licht  dem  Osterreichischen  Kurato-

rium  für  Flüchtlingshilfe  Flüchtlin-

gen in unserem  Lande  weiterzu-

helfen.

Einzahlungen  sind  erbeten  aufun-

ser  Konto  bei  der  »Öster"eichischen

Postsparkasse,  Nr.  7357.000  oder

Österreichischen  Länderbank,'

Konto-Nr.  106-102-900/00  sowie  auf

Konten  bei  deh  meisten  österreichi-

schen  GeldinstitutÖn.  Herzlichen

Dank.

Abfindung ist das (Feld,
das man jemandem nachWirft,

den man 'rauswirft!

Millionenschäden  durch  Heuselbstentzündung

Wie  kann  man  vorbeugen?
zungsvorgang.  Die  Länge  oder  Brei-

te soll  nichtmehr  als  6-8  m betragen,

die  Hö5e  möglichst  nicht  über  5 m

liegen.  .

* Regelmäßige  Temperaturmessun-

gen  der  Heustöcke  an  verschiedenen

Stel]en  n>itte]s  ausreichend  ]anger

Heulanzen  oder  Heusonden  sind  die

verläßlichsten  Maßnahmen  zuin  Er-

kennen  gefährlicher  Erwärmungen

(bis  40 Grad  Celsius'ungefährliche

normale  Temperatur,  40  Grad  Celsi-

us bis  70 Grad  Celsius  bedenklich,

mehr  als 70 Grad  bedeutet  Brand-

gefahr).

@ Eine  Heusonde  oder  Heulanze

sollte  in  jedem  landwirtschaftlichen.

Betrieb  vorhanden  sein.

* Zum  Abkühlen  von  erhitzten  Heu-

stöcken  stehen  bei  35 0rtsfeuerweh-

ren die bewährten  Heuwehrgerätc

zur  Verfügung,  die  auf  Anforderung

sofort  eingesetzt  werden.

*  Bei.  einem  Ansteigen  der Heu-

stocktemperafüy  über  70 Grad  Celsi-

us ist  aufjeden  Fall  die  Feuerwehrzu

versföndigen.
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Ärztjicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  14./15.6.86
Safüfötssprengel  Iand-

. eck/Pians/Zams/Schön-

' wies/Flieil:

Dr'. Friedffln  Thomas,  Lffiffideck,

Tel. 05442/3618.  ' =

Sanifötssprengel  St.  An-

ton/Pettneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,  St. An=

ton  Nr.  394,  Tel. Ord.

05446/3200,

Whg.  05446/3232.

'Sanifötssprengel  Kappl/

Galtür:

Dr.  Thöni  Jalter,  Ischgl,  Sifüretta-
Seilbahn-Talsfötion,

-:l'.  05444/5256.

Sanifötssprengel  Oberes

Göricht:

Hauptdienst  Sa 7-Mo  7 Uhr

MR  Dr.  Köhle  Alois,  Ried  i.o.

'Nr. 51, Tel. 05472/6276.

Ordinationsdienst:

Sa. 7-12 Uhr

Dr. Ottl  Johann,  Nauders  221,

Tel. 05473/500.

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-

bar  sein  sollte,  rufen  Sie das Rote

Kreuz  in Landeck  05442/2844,

Nauders  054731350  oder  Ischgl,

05444/237  an..

Der  Sonntagsdienst  dauert  jeweils

von  Samsfög,  7 Uhr  bis Monfög,

7 {Thr. Bei  den Sprengeln

Prutz/Ried  und  Pfünds/Nouders

:iert  der.Sonntägsdienst  von

Samsfög,  12 Uhr  bis Montag,  7

{Jhr.

Zahnärztlicher  Sonn-

' und  Feiertagsdienst

vom  14./15.6.86l

Imst  und  Landeck:

Samstag,und  Sonntag  von

9 bis 1l Uhr

Dr.  Juen  Hugo,  St. Anton  a.A.

Nr.  483.  Tel. 05446/2070.

Tierärztlicher  Üonn-

und  Feiertagsdienst

,' vom  14./15.6.86

Bezirk  Landeck:

Tzt.,  Ludwig  Pfund,  Kappl,  -

Tel.'  05445/268.

Gesellschaft  für

-psychische  Hygiene

bietpt  Hilfe  und  Beratung  bei  Le-

bensproblemen  . und  psychischen

Schwie:rigkeiten.  Wir  haben  uniere

Adresse und 8prechsfünden geän-
dert! Ab März erreichen  Sie uns an

jedem Monfög  von 16 bis 18 Uhr  in

Landeck/Perjen,  Riefengasse  14

(Ordination  Dr. Kröss),  Tel. 3811.,

Nervenärztliche  Beratung:

Dr.  R. Kröss,  So,zialberatung:

Dipl.  SA. Brigitte  Saunvein.

Sprechtag  fürBehinderte

Sprechfög  der Sozialberatung  für

Behinderte  am Monfög,  den  16. Juni

in  Landäck.  Urichstr.  43 von  13 bis

15' {Jbr  Sprechstunden,  Tel. 05442/

4040.

In  Imst  Sprechstunden  nach  Verein-

Nachtwallfahrt

nach  Kaltenbrunn

Nun  beginnen  wieder  die bereits

traditionellen  . Nachtwallfahrten

nach  Kaltenbrunn.  Sie werden  voü

Jugeridlichen  gesföltet.

 Zeit:  Freitag,  13. Juni

. Treffpunkt:  Um  20.45  inir  im  Pfarr-

haus gegenüber der W411fahrtskir-
che: Medifötive  Einstin'unung.  Für

Wanderfreunde  um 20 Uhr  bei  der.

Abzweigung  des alten  gallfahrer-

weges  (nahe  Gasthauä  Alpenros'e.).

HeiligeMesse:  um21.30  Thr  in  der

Kirche.  Pred,igt:  pamilienseelsorger

Helmut  Gatterer.  Busverbindung:

Tösens  20 Uhr,  Pfunds  19.30 Uhr

übe;  die  Höfe,  Ried  20.10  Uhr,  Pnitz

20.15  Uhr,  Kauns  20.25  Uhr.  Jeweils

bei  den Posthaltestellen.

riugiauuiivoiscliau

'  des  SV  Sparkasse

Fraggaloschbau  Landeck

Samstag, den 14. Juni  1986:

Landeck  U  23 - Oberlangkampfen  U

23 - Anstoß:  16.00  {Jhr

LandeckI-  Oberlangkampfen  I-'An-

-stoß;  18.00  Uhr

Sonntag,  den  15.  Juni  1986:  Land-

e4  Jugend - Roppen Jugend - An-
stoß: 16.00 {Jhr

Landeck  Junioren  - Igls'  Junioren  - 

Anstoß:  18.00  Uhr  '

'Mitdiesen  Spielen  verabschiedet

sich  der  SV  Sparkasse  Fraggalosch-,

Bau  Landeck  von  seinem  treuen  Pu-

blikum  für  die Saison  1985/86  und-

bereitsMitteAugust  1986erfo1gtder

Start  der  Meisterschaft  1986/87.

»action  365«  Krankeptag

Arri ,5amstag, dem 21. Juni 1986
findet  der  Ausflug  (20. Krankentag)

' mit  alten,  kranken  urid  behinderten

Menschen  statt.  Die  Fahrt  geht  nach

Serfaus.

Er  ist  für  alle  Teilnehmer  kosten-

los. Aiuneldungen  bis Donnersfög,

dem19.6.  1986abendsbeiderBuch-

handlungTyroliaoderunter  den%l.
'Nummern  05442  - 29044,  29424
oder  4475.

Polit-Stammtisch

lll

Instttut  für  Fami1ien4

und  Sozialberatung

6500  Iandeck,

Schulhausplatz

Telefon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch

zur  Verschwiegenheit  verpflichtete

Fach)eute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margare-

tha;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaiis;  Bei  Be-

darf  können  beigezogen  werden:

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psyctföloge

Dr.  Juen  Hermann;  Seelsorger  Pfar-

rer  Rietzler  Hubert;  Beiatungszeit:

Jeden  Monfög  von 14 bis 16 Uhr.

Frani  und Oberkofler  Petra  There-

sia, beide  aus Imst

Geburt:  27.5. Kofler  DaQid  Johann

Sterbefal]  : 5.6. Jpsefa  Mangott  geb.
Blaas,  Spiß

St. Jakob:

Heirai: 4.6. ,7eeberger Reinhard und
Strolz  Maria  Adele,  beide  aus St'.
Jakob

6.6. Fauner  Kurt,  St.  ]akob  uffd  Zan-

gerl  maria, Flirsch

'K.;ppl:.

Heirat:  6.6. JägerJohann,  Kappl  und

Homplka Selma 4gatha,  Landeck
Geburt:  '1.6. Fritz  Wilhelm
See:

Sterbefall:  5.6. Mallaun  A]ois,  geb.

1912

Heirat:  6.6. Franz  Buchhammer,

Prutz  und  Sffirita  Micheluzzim,
Pfunds

Geburten:  r1.5. Lenz'  Martina  und

Christoph,  2.6. Förg  Isabell
Pians:

Geburt:  30.5..Zanger1  Christian
Markus

Ischgl:

Geburt:  27.5.  Zangerl  Carina
Christina

'Ried:

Geburt:  28.5. Steirer  Richard

Nauders:

Geburt:  29.5.  Blaas  Nadine
Flirsch:

Sterbefall:  2.6. Sigl  Josefa
Grins

Sterbefall:  4.6. Falch  Hermann

Bezirk  Inist:

Geburten:  28.5.  Hackl  Bianca  Rosa-

lia, Sautens,  29.5. Widmoser  Anna

Katharina,  Imst,  30.5.  Sc6u1er  Mir-

ko Erwin,  Piller,  2.6. Schöpf  An-
drea,  Lärigenfeld

Sterbefall:  1.' 6. Griesser  Meinrad,
Längenfeld

ÖAV-Sektion  Landeck

Knotenkurs  und  Theorie  als Vor-

bereitung  zum praktischen  Alpin-

kurs  auf  der  Steinseehütte.

Datum:  Donnerstag,  19. Juni  1986,

Ort:  Turpsaal  der  VolksschuleBnig-

'gen  '(fiher  Schülerheim),  Beginn:
20.00  Uhr.

' Der  Kurs  tieschäftigt  sich  mit  de'r

' Handhabung  des Seils,  der  verschie-

denen  Techniken  mit  Knoten  und  Si-

cherungen.  Dieser  Kurs  ist eine

wichtige  Vorauss6tzung  ffir  den

praktis,chen  Alpinkurs  im Ju]i auf

der Steinsee5ütte.
Ausrüstung:

'Brust-,  und  Sitzgurt,  Rebschnüre,

Seilring,  Abseilachter,  Karabiüer,

Turnschuhe.  Neben  dem Erlernen

bzw. Auffrischen  des Knotenbin-

dens werde,n  auch  neue Techniken

gelehrt.  Turnschuhe  unbedingi  not-
wendig.



Verlautbarung
Vo#  Amt  der.  Tiroler  Lan

desregierungwirddiediesjäh-

rige  Brennmittelaktion  wieder

in der  Zeit  vom  07.04.1986

b/s  37.08.7986  durchgeführt.

,Anspruch  auf  die  Brennmit-

telbeihilfe  haben:

Altersrentner  ab dem  60. Le

bensjahr,  Invalidenrentner

und  Witwen  ab dem  50. Le-

bensjahr  (verminderter  Be-

zug),  Witwen  ab dem  40. Le-

beosjahr,  wenn  im  gemeMsa-

men  Haushalt  nochmindär-

jährige  Kinder  leben.

Nicht  als  Einkommen  berech-

net  werden  Blindenbeihilfe,

Pflegebeihilfe  und  Hilflosen-

zuschuß.

Die  EinMmmenigrenze  für

beträgt

SA.800.  -  für  Alleinstehende

und  S 6.700.:-  für  Ehepaare.

Für  eine:  Beantragung  sind.

die  Einkomrt'iensnachweise

(Pensjonsmitteilung  a zum

01.01.1986,  ' Lohnbestätigun-

gen  etc.)  aller  im Haushalt  /e-

bendenPersonen  vorzulegen.

Die  "Antragsformulare  für

die Brennmittelaktion  liegen

bei  der  Stadtgemeinde  Land-

eck,  Zimmer  I  7. Stock,  auf.
Es ist  besonders  darauf  zu

achten.  daß  dieAnsuchen  b/s-

spätestens  ' 31.08.86  beim

Stadfamt  Landeck  einge-

bracht  werden,  da  später  ein-

langende  Ansuqhen  nicht

mehr  berücksichtigt  werden

können.

Sprechfög  für  Drogen-

undAlkoholgeföhrdete

Der  Sprechfög.der  Sozia}beratung

für  riogen-  und  Alkoholgeföhrdete

finjetamMittwochvon  16.00  -18.00

Uhr  im  Beratungszentrum  in Land-

a eck, Urichstraße'  43, sfött. Telefon

05442/4040  oder  in  Innsbruck

05222/36151.

ü-Ausstellung
In  der  1l-Ausstellung  in.Perfuchs

ist derzeit  ein Querschnitt.über  die

Arbeitende:r»Lebe-nshilfe  Landeck«

Diese  Werke  zeichnen  sich  beson-

ders  durchihreVielföltigkeitund  derl

liebevollen  Verwirklichung  aus.

Verlobtensonntag

a in  Prutz

Am  Sonntag,  dem  13.. 6. 1986 fin-
det  im  Jugendheim  in Prutz  von  9.00

Uhr  bis 16.00 Uhr  ein Verlobten-

sonntag  stätt.

Referenten:'  Arzt;  Mutter,  Priq-

isier. Kursgebühr pro Person S 50.,
.4iunb1dungen Dekanat Prutz, Tel.
05472-6224.  =

' I  Wallfahrt

Haushaltungsschule

' Ldk-Perjen

Die.  Bevö]kening  iöt amSonntag,

dem  15. Juni  von  9'.00 Uhr  bis 16.00

Uhr  zum  Tag der  offenen  Tür  ip  der

, haushalfüngsschule  Landeck-Perjen

eingeladen.  - '

' Es wird  die Möglichkeit  zur  BÖ-a
sichtigun@ der Schule gebotenund in
einer  kleinen  Ausstellung  wetden
Werkstücke der. Sföülerinnen

100  Jahre  FF  Flirsch
anlffllich'der  lOO-Jahrfeier'  und

FahnenweihederfreiwilligenFeuer-

wehr  Flirsch.

Freitag,  den  13.  Juni  1986  ab 20.30

Uhr

»Original  4 Musikvagabunden«  a.us

Oberösterreich

8amsfög,  dt'n  14. Juni  1986 ab
20.30  Uhr

»Original  Möllföler  Vagabunden«

aus Kärnten  '

Sonntag,  den  15.  Juni  1986

8.30  Uhr  Festmesse  mit  Fahnenwei-

he im Zelt,  Umraung  durch  die

Musikkapelle  Flirsch,  Ehrung  ver-

dienter  Feuerwehrmäru'ier

. 10.OO Uhr  Frühschoppen  mit  den

»Original  Möllföler  Vagabunden«

13.30  Uhr  Einz,ug  der  Musikkapelle

und Fahnenabordnungen,  Konzert

derMusikkappl1eStrengen,  Konzert

der  Musikkapelle  St. Jakob,  Konzert

der  Musikkapelle  Flirsch

20.30  Ubr  Tanz  mit  den  »Kastelru-

ther  Spptzen«  aus Südtirol

Stadtpfarre  Landeck

Sonnfög,  15.6.1986,  9.30  Uhr  Fa-

miliengottesdienst,.  1. Jahresmesse

' fürAntonDeisenberger,  M.  f. Blasi-

us Hittle'r,  Aloisia  und  Leo  Tilg,  19

aUhr  Hl.iMesse  für.Irma  Eiterer,  Ru-

dolf  Kircher,  Alois,  Kreszenzia  und

Luis  Sonnweber  und  verst.  Geschw.

Pangratz

Montag,  16.6.1986,  19.30  Uhr  RO-

senkranz  - Andacht  geBtaltet  vonder

Frauenninde

. Diensfög,  17.6.1986,'19.30QhrHl.

' Messe  für  Friedrich  Knabl,  Elenore

'$ggl,  'Aloisia Salhofer, 20 {jhr
Taufgespräch

Mittwoch,  18.6.1986, 19.30  Uhr

Hl.  Messe.fr  Georg  Walter,  Alexan-

der  und  Maria  Bgger,  Verät.  d. Fam.

Carraro

Donnersfög,  19.6.1986,  19.30  Ul;

H1. Meffise  f. Hiklegard  'und  Mathil-

de Wadlitzer,  Verst.  d. Fam.  Friedl

Stecher,  Hans  SchweiJ3gut  (Zams)

Freifög,  20.6.1986,  19.30  Thr  Hl.

Messe  für  Aloisia  Salhofer,  Cilli

Bledl,  Maria  Pfeifer  geb.  Kraut-.'

schneider

Samsfög,  21.6.1986 16 Uhr  HI.

Messe  im  Altersheim  f. Ferdinand

und  Aloisia  Salhofer,  Verst.  d. Fam.

Trentinaglia,  18.30  {Jhr  Vorabend-

messel.  Jahrtag  f. Hugo  Vorhofer,

M.  f. MariaundJohannHafüwanter,

Verst.  d. Fam.  Vallaster,  20 Thr  Or-

, gelkonzert

Sonnfög,  22.6.1986,  ".äO  Uhr  Fai

milien@ottesdienst f. Verst. d. Fam.
Ött% - Clark, Josef. u. Philomena
Weiskopf,  Verst.  d. Fam.  Wille,  19

UhrHl.  Messef..RudolfMathis,  Le-

bende  u. Verst.  d. Fam.  Henzinger,

Klara  und  Serafin  Hütter

Bemerkungen:  Jeden  Samsfög  um

17 Uhr  Rosenkranz  in der Pfarr-'

kirche

Soruifög,  15.6.1986, 8.'30 Uhr  Hl.

'Messe  für  Waltraud  Lenz  und für

Verst.  d. Fam.  Walser-Klatnmer,  10

Uhr  Hl.  Messe  fiir  die  Pfarrgemein-

de und  ftir  Anton  Scherl,  19 TJhr HI.

Messe  für  Albert  Holzer  und für

'Franz  und  Maria  Haindl

Montag,  16.6.1986,  7 Uhr.Hl.  Mes-

se fürLeopold  undMariaKa6fmann
und für  verst.  Eltern  Thrnanini  -

Moggio

Diensfög,  17.6.1986, 7 Uhr  Hl.

Messe  f. verst.  Eltern  Krismer,  für

Eleonor,e  Raggl  und  für  Johann  und

, Magdarena Schröcker  '

Mittwoch,  18.6.1986,  7 Uhr  Hl.

'Messe  fürFritz  Ulrich,  fürJosefund

' AlbertaPöll  und  förBalbina  Hergel,

19  Uhr  Beten  mit  Kindern

Donnersfög,'  19.6.1986,  7 Uhr  Hl.

Messe  für  Ernstuid  Arttonia  Schöpf

Freifög,  20.6.1986,  7 Thr  ql.  Mes-,

se für  Leb.  und  Verst.  d. Fam.  Kath..

BucfünairaundfürWendelinaLande2
rer  Jtun

Samsfög,  21.6.1986, 19 Uhr  Hl..

'Messe.für  Aruia  Hasslwanter'und-

Alois  und  Johann  Grubinjer

Pfarrkirche  Bruggen

Sönnfög,  15.6.1986,  9 UhrHl.  Amt

für  die Pfarrgemeinde,  10.30 {Ttu'

' Kindermesse  für  Bartholornäus  und

AloisiaSchrnidl,  19.30  UhrHl.  Mes-

se' ffir-Herta  und  Alois  Scheiber

Monfög,  16.6.1986, 7 Uhr,  Hl.

Messe  für  Verst.'  Schmiderer-

. Zangerl

Diensfög,  17.6.1986,  19.30  {JhrJu-

jendmesse  für.Verst.  KraÄner-

Perktold

,Mittwoch,  18.6.1986,  8 {Jhr  Hl.

Messe'för  Georg  Walter  '

"Donnersfög,  19.6.1986;  17 {Jhr

. Kindermesse  f. Friedolin  Röck  und

verst.  Angehörige

Freifög,  20.6.1986,  19.30  Uhr

Fraiieru'rfösse  f.  Verst.  Schwarz-

Schranz

Samsfög,  21.6.1986,  HI. Aloisius

von  Gonzaga,  8 {Jhr  Hl.  Messe  fiir

Alois  Auer,  17 Uhr  Kinderrosen-

krarq/Beichtgelegenheit,19.30  {Thr

, Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  15.6.1986,  Sängertreffen

 inZams,  8.30  UhrHl.  MesseimMu-

sikpavillon  f.d. Pfarrfarnilie,  10.30

Uhr  Jahresamt  fiir  Helmut  und.'To-

hann  Maier,  11.30  {Jhr  Jahresmesse

fiir  Maria  Gstir,  19.-30'Uhr  Segen-

andacht

Monfög,  16.6.1986,  7.15 Uhr  Jah-

resmessef.KarlundErnaVötter,  10

{Thr  Betsfünde  der  Frauen

Dienstag,  17.6.1986,  19.30 Uhr

Jahresmesse  f. . Verst.  d:  Farn.  a

Lenhart

Mittwoch,  ,18.6.1986,  7.15 {Thr

Schülermesse  als  Jahresmess  für

Steffi  und  Anna  Giner

Donnerstag,  19.6.1986,  Hl.  Ro-

muald,  19.30  Uhr  1. Jahresamt  fflr

Anna  Hasslwanter

 Freifög,  20.6.1986,  7.15 Uhr  Jah-

resmesse  für  Ida  und  Paula  Platt

Samstag,  21.6.1986,  Hl.  Aloisi

Gonzäga,  7.15 UhrHl.  Mesbefflrdie

Pfarrfamilie,  19.30  UhrJahresmesse

für  Adelheid  Summerauer

Sonntag,  22.6.1986,  8.30  Uhr

' 1. Jahresarnt  für  Stefan  Rudig,  10.30

Ühr  l. Jahresamt  für  Anna  Schimpf-

ößl,  19.30  Uhr  Segenandacht

Evöngelische

Gottesdienste

Sonntag,  15.6.: 9i30  {Jhr  Land-

e6R, Sonntäg,  22.6.:  9.30 Uhr

Landeck

.-Christliche  Gemeinde

Spenjlergasse  I, Landeck.

Jeden  ponntag  gersammliing  um

9.00  Uhr.  ,

Neuapostolische  Kirche:,

GottesdJenst  än Zams,  Alte  Bün-

desstraße  12. DieGottesdienötesind

jedermann  zugänglich.  Interessierte

sirid  herz}ich  willkoimen.

Jeden  Sonntag  um-  1&OO Uhr
Goffesdienst.
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Wieder  trefferreiche  Run  ö

, In  den  9 Spielqn  fielen  nicht  weni-

gera1s44Tore.  DenhöchstenSiegin

derI.  KlasseerreichtederSVSt.  An-

ton  mit  dem  6:1 über  den  Tabellen-

dritten  Fließ.  Da'  gleichzeitig  Kappl

i in  Grins  verlör,  baute  Pfunds  die  Ta7
bellenführung'  auf  drei  Punkte  aus.'

St. Anton  stieß auf  den  3. Rang  vor.

' Wiöder  einrnal  ein voller  Erfolg  '

gelang  Pettneu  mit  dem Sieg über

Pianä.=

IMer2.  KlassefertigteLokLarid-

eckIschgl  mit  8:O ab und  festigte  da-

mit  den  2. Tabellenplatz.

Auch  den  Nauderern  gelang  nach

'  Niederlagenwiedereinmaleinvol-

Erfolg.  Mit  dem  4:0  über  Flirsch

konnte  der  so wichtige  dritte  Tabel-

lenranggefestigt.werden.

-' Tabellönführer  Kauns  gab zwar

gegen  TQsens einen  Punkt  ab, fflhrt

aber  noch  mit  2 Punkten  Vorspning.

Die  Spiele  der  nächsten  Runde  am

14. und  15.6.86:

I. Klasse:  Pians  -Kappl,  Grins  -

Pfunds,  Strengen  =  St. Anton,  Kau-

nertal  -,Pettneui

II..  Klasse:  Tösens  -  Nauders,

Flirsch  -  Ischgl,  Ried  -  LokLand-

eck,  See -'Kauns,  Stanz  -  Galfür.

SVPfunds-FC  Strengen3:2  (1:1)

Sicherer  als dies  im  Ergebnis  zum

Ausdnick  kommt.  behielt  der SV

Pfunds  pber  den FC Strengen  die

Oberhand.  Nach  ausgeglichener  er-

Halbzeit  waren  die  Pfundser  im'

Spielabschnittüberlegenund  hät-

ten  noch  höher  gewiru'ien  könnnen.

Indiesemfai7enSpielerzieltenPe-
drazzoli  Siegmar  (2) und Wachter

Robert  die  Tore  för  die  Gastgeber.

FC  Grins  -  FC  Raika  Kappl

2:1 (l:1)

Ein  unerwarteter  Sieg  gelang  dem

FC  Grins  gegenden  Thbellenzweiten

Kappl.

Wohl  gingen  die  Gäste  in de'r 23.

Minute  durch  den  gejährlichsten

Stürmer  Wechner  Josef  fnit  1:O in

Fühning,  doch  bereits  3 MinutÖn

später  konnte  Pranföuer  Elmar  den

Ausgleich  erzieleN.

MitdiesemgerechtenUnentschie-

den  ging  es dann  in  die  Pause.

NachWiederbeginn  hattenvorerst

die  Kappler  gute  Chancen,  in  Füh-

rung  zu gehen,  doch  der alles  ent-

scheidende  2. Treffer  gelaqg  den

Grinpern  durch  Mungenast  Helmut

in  der  55. Minute.  ' a

'Die  Gäsie  drängten  nun  energisch

auf  den  Ausgleich,-doch  wurden  die

besten  Chancen  vergeben,  oder  die ,

Stürmer  scheiterten  an  Torhüter

Singer.  a

AucMieGriiuierhatte6-nocheini-

ge gute  Einschußmöglichkeiten,

doch  es blieb  schließlich  beim  lötzt-

1ichverdienten2:1  SiegderGriru'ier.

IneinemVorspiel  siegtenin  einem

Spiel  der Schülermeisterschaft  die

Schüler  von  Kappl  über  die  Schüler

yon  Grins  mit  12:1.

Die  Tore  ffir  Kappl  erzielten  Hau-

ser Rainer  (5),  Siegele  Dietmar  (3),

Waibl  Adalbert  (3)  und  Peter

. Wechner.

SV  St. Anton  -  FC  Fließ  6:1 (2:1)

%n einem überlegen geführten
Spiel,  das auch  jederzeit  fair  verlief,

siegten  die Antoner  auch  in dieser

Höhe  verdient  über  den Tabellen-

dritten  Fließ.  Konnten  die  Gäste  in

der 1. Halbzeit  noch  einigernnaßen

öföalten,  so mußtÖn  sie im 2.

'Spielabschnittnochieitere4Treffer

hinnehmen.

Schranz  Christian  (2),  Ebster

' Martin  (2),  Wörle  Christian  und

Mall  Peter  erzielten  die Treffet'  für

den  SV  St. Anton..

FC  Pettneu  -  FC  Pians  3:0  (1:O)

In  der  1. Halbzeitverlief  das Spiel

ausgeglichen  und ohne3»esondtre
Höhepunkte.

Durch  ein echtes  »Steirertor«  im

Arisch1uJ3 an einen  Freistoß  gingen

die  Gastgeber  etwas  glücklich  n6ch

vor  der Pause in Führung.  In der

2. Halbzeit  spielten  die Pettneuer

überlegen,  doch  die  besten  Chancen

<vurdenvergeben.  Erst2verwande1-

te Elfmeter  in  der  Schlußphase

- dieses  Spieles  brachten  die  endgülti-

ge Entscheidung.  Dreifacher  Tor-

schütze  für  Pettneu  war  Gapp  Ernst.

Die  Schüler  von  Pettneu  und  Pians

trennten  sich  4:4.

Thbelle  I.  Klasse:

l.  Pfunds  12 7 3 2 30:23  17

2 : Kappl  12 6 2 4 39:20  14

3 . St. Anton  12 7 0 5 31:23  14

4 . Strengen  12 5 4 3 28:22  14

5 . Fließ  . 12 6 2 4 30:27  14

6 . Grins  13 6 0 7 27:29  12

7 . Kaunertal  115  0 615:25  lO

8 . Pians  113  0 8-25:39  6

9 . Pettneu  1121814:39  5

Oberlandliga  n.' Klasse.
LokLandebk  ,SVIschg18:0(3:0)

EineeinseitigePartiebekamendie

Ztischauer  in Landeck  zu sehen.

Bereits'zur  Pause  stand  es 3:0  für

Lok,,allerdings  fielenzwei  Tore.aus.,

zumindest  abseitsverdächtiger  Po-

sition.

In  der  2. Halbzeit  ging  esähnlic'h

.weiter.  DiePaznaunerkämpftenun-

-verdrossen  weiter,  obwohl  der

SchiedsrichterwahrlichnicHtaufih-

rer  Seite  stand.  Flatschacher  Benni

(5),  Scharsching  Karl  Heinza(2)'und
HechenBlaiknerHuberterzieltendie

Tore  für  die Sieger.

FCNauders-SVF1irsch4:0  (1:O)

Endlich  wieder  ein  Sieg  für  Nau-

ders!  Das  SchlußlichtFlirsch  koru'ite

aufeigenerAnlageklarundverdient

mit  4:O besiegt  werden.  Obwohl  die

Gäste  nur  mit  10  Leuten  angetreten

waren,  gabensieinder  1. Halbzeitin

einem  flotten  Spiel  einen  ebenbürti-

gen  Gegnner  ab. Erst  in  der  35. Mi-

nute gelang  Kaltenbacher  Arnold

das 1:O für  die Gastgeber.  In der

2. Spielhälfte  nahm  dann  der  Dnick

der  Nauderer  zu,  und  wieder  war  es

. KaltenbacherArnold,  derdas  2:Oer-

zielte.  '

A1sdannWilleKarlinder  70. Mi-

nute  auf  3:O erhöhte,  war  das Spiel

praktisch  entschieden.  Schließlich

gelang  Erwin  Moritz  aus einer  Sto-

cherei  im  Strafraum  der Endstand

von  4:0.

FC  Ried  -  FC  Galtüi  3:1  '(1:O)

Vor  rund  100 Zuschauern  ent-

wickelte  sich  ein  schnelles  Spiel  mit

leichten  Vorteilen  für  die Gastge-

ber. Bereits'  in der Anfangsphase

hatte  der  SV  Ried  gute  Torgelegen-

heiten,  aber  auch  die  Gäste  waren  in

Konterangriffen  stets  gefährlich.

Durch  einen  von  Tschallener  Stefan

verwandeltenFoulelfmeterlag  Ried

zur  Pause  rnit  1:O in  Führung.

Als  Lutt  Andieas  in der  2. Spiel-

hälfte  auf  2:O erhöhte,  schien  die

Partie  gelaufen.  Doch  plötzlich

übernahrnen  die  Gäste  aus dem  Paz-

naun  das Kommando  und  verkürz-

tenauf  1:2.  InderFolgehattenes  die

Rieder  ihrem  Sch1u13maru» Mair

Bnino  zu'verdanken,  d&  sie nicht

den Ausgleich  hinne!imen  mußten.
Als  dann  aber  sch1ieJ31ich Waldhärt

Gebhard  aus einem  Konter  auf  3:1

erhöhen  konnte,  war  das Spiel  ent-

schieden.

F'C Tösens  -  FC  Kauns  2:2  (1:2)

Tösens  6egann  das Spiel  sehr  ver-

halten  und  mume  auch  prompt  be-'

reits  indir4.  MinutedasO:  1 hinneh-

men.  DuröheinenverwandeltenBlf-

meterfieldannwenige  Minutens,pä-

ter,der  Ausgleich.

KurzvorderPause  gingendie  Gä-

ste erneut  in  Führung,  als sich  eine

abgerissene  Flanke  hinter  dem  Tö-  '

sener  Schlußmaru'i  ins Netz  senkte.

A1ödanninder2.  HalbzeitTösens

den Ausgleich  erzielte,  yurde  die

Partie  zusehends  hektischer,  Beide

Mannschaften  fanden'  noch  große

. Chancenvor,dochesbliebbeimge-

rechten  Unentschieden.  Waldhart

- Reinhard  und  Netzer  Wolfgang  er-

zielten  die  Tote'  für  Tösens.

Tabelle  n.  Klasse

1.. Kauns  '13 10 3 0 48:13  23

3. Nauders  13  7 2 4 48:34  16

4. Stanz  13  5 3 5 42:31  13-

5. See"  13  5 2 .6 34:39  12

6. Tösens  13  5 2 6 26:36  12

7. Ried  13  3 4 6 25:30  lO

8. Galtür  13  41  8 21:45  9

9. Ischgl  13  41  8 19:43  9

10.  Flirsch  13  2110  22:51  5

FC  See -  SV  Stanz  3:3  (2:1)

Die  ersatzgeschwächten  Gastge-

berversäumtenes,  inder  l.  Halbzeit

eine  Vorentscheidung  herbeizufflh-

ren. Stanz ging  sogar  nach  einem'

Outeinwurf  in Fühning,  doch  dann

spielte  nur  mehr  See und erzielte

noch  eine  2:1 Pausenfühning.

In  der  2. Halbzeit  fühlten  sich  die

Hausherren  zu sicher,  und  so muß-

teq sie den Ausgleich  hinnehmen,

und.wenig sßäter, allerdings ffius ab-
seitsverdächtiger  Position,  fiel  dann

sogarderFührun@strefferfürStanz.
Nun  mobilisierten  die Gastgeber

. nochmals  alle  Kräfte,  und  kurz  vor

demSchlußpfifffieldannderalles  in

allem  verdiente  Ausgleichstreffer.

FRAUENHAUS
05222

für  mißhandelte
Frauen  und  Kinder

Erfolg  für-Werner  Six

Obwohl  die  heurige  Radsaison  ffir

den  Landecker  Werner  Six  erst  spät

begonnenhatte,  koiu'ite  er sich  schon

bei  seinen  ersten  Rennen  beachtlich

in Szene  setzen.  Bei  einem  interna-

tionalen  Rundstreckenreiu'ien  in

1Vörglüber90kmholtesichderLan-  ..

decker eine  Sp7intprän'iie  und  lande-
te im  Endklassement  im  Vorderfeld,

obwohl  erbeide)n  Hauptfahrern  sför-

tete. Bei der Seniorenrundfahrt  in

KufsteinmußteWernerSixleider  auf

Grund  eines Defektes  ausscheiden

aber bei der Tiroler  Bergmeister-

schatt,  aufderSireökeAbsam-Gna-

denwald,  holteersichdenTirolerVi-
zemeistertitel  im  Bergzeitfahreri.

Dieser  Erfölg  stellt  vorerst  sicher

denHöhepumderheurigenRadsai-
sondar.  AmdarauffolgendenTagbe-'

legte  Werner  Six  böi  einem  Straßen-

rennen  rund  tim  Kufstein  den  ausge-

zeichneten  dritien  Gesamtrang.
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1. Landeöker Jägersci'iießen
erfolgreich

DejTirolerLandesjagdschutzver-  arbeiter,hatten  alle  Hände  voll  zu

ein 1875 Bezirksgruppä Landeck, a tun.Eritgegenl!;.'OOUhrverliePlder
ObmannKarlHubör,veranstaltetein.  letzte  Teilnehmer  den Schießstand

der letzten  Maiwoche  ein 'kombi-   und die Auswertung  konnte  begin-

niertei  Jägerschießen  (Wuföauben-  nen.  Zwischendurch  'hatte  jeder

Wildscheibe)  durch.  Am  25. Mai  Schütze  Gelegenheit,  den Ehren-

' 1986,  böreitseineStundevorSchieß-  tisch  zu besichtigen.  Wildabschqß,

beginn  fanden  sich  bei  herdichstem  wunderschöne  Pokale,  exquisite

Wetter  die ersten  Wurfföubenschüt-  . Zinpgegensfönde,  sehr  wertvolle

'zenamSchieJ3platzein.  DerBewerbi  a Sachpreisewartet(.naufdiePre'isträ-

ffö4imAuffangbeckendeÖKieswer-  ger. Ütwas verspätet nahmen Ob-
kes, Pranföuer/Swietelsky,  östlich  m@nn Karl  Huber  und Oberschüt-,

von  Zams,  (ein  hervorragender  zenmeister  Hermann  Rangger  die

'Wurfplatz)  zur  Zufriedenheit  aller  Preisverteilung  vor.  o

unfallfrei  sfött. Mit  viel  Eifer  und  'Ergebnisse:

Freude  an Ziel  uM  Präzision  schos-  Damenklasse:  1. Hilde  Hechenber-

sen  sich die  Teilneer  an die  ger, Landeck  144 Punkte,  2'. Maria-

Höchstpunkte  heran.  Am  Spätnach-  luise  Rampold,  Imst  138 Punkte,  3. .

mitfög  holte  sich  der  beste  Schütze  Regina  Erhart,  Landeck,  132 Punk-

einen  Punkt  Vorsprung.  Um 19.00  te, 4. Edith  Handle,  Landeck,  131.

Uhr  endete  dann  der  Bevverb.  Punkte,  5. Mari,ü  Handle,  Landeck,

In  der  folgbnden  Woche  bewährte  131 Punkte,  6. Rese Gaugg,  Pettneu

' sich die  Kameradschaft  mit  dei  128 Punkte.

,Schützengilde  Landeck  bestens.  .Herrenklasse:  l. HermannRangger,

Vorbildlich  und  uneigennützig  stell-  Landeck  147/144,  2. Max  Pober-

.ten sich .Funktionäre  unter  Ober,  , scnnigg, Pfunds  147/143,  3. Rudolf

schützenmeister  Hermann  Rangger  Zangerl,  Pfunds  146/137, 4. Franz

zur  Miförbeit.zur  Verfügung.  VieI  HandIe,  Landeck  146, 5. Max  Ma-

- .4rbeit  und  Vorbereitungen  waren  zu  der, Sfönz  144, 6. Gotthard  Gröbner,

bewältigen.  Fand  doch  am 31.5. und  Flirsch,  143 Punkte.

1.;6.1986 am SchieBstand  Landeck  Tonföubenklasse:  1. Karl  Kuber,

des KK-Schießen  auf  die  Wildschei-  Landeck,  17 Punkte,  2. Etwin  ParB-

be statt. Einzelschießen  und  Kombi-  dÜSCbi Landeck, 16 Punktei  3- Her-

nation brachte den Teilnehmern viel  mann Rangger, Landeck, 16 Punkie+

Spannung  und  Freude.  4. ArthurAuer,  Landeck,  15 Punkte,

Unsere  Gäste  kamen  aus aem gan-  5- HanS  Hu5e1;  ZamS+  14 Punkte,  6-

zenBezirkLandeck.  Sehrerfreulich  MaX  POberSChnjggi  PfündSi  14

war  die  Teilnahme  der  Jagdfreunde  Punkte-

aus dem  Bözirk  Imst.  Damen  und

Herren  maßen  sich  im  Wettstreit  um

die höchste  Punktezahl.  Während-

der ganzen  Zeit  wurde  eifrig  ge-

schossen.  Die  Funktioüäre  und  Mit-

Kombination:  1. Hermann  Rangger,

Landeck,  18 Punkte,  2. Karl  Huber,

Landeck,  16 Punkte,  3. Max  Pober-

schnigg,  Pfunds,  15 Punkte,  4. Er-

win  Paradisch,  Landeck,  12 Punkte,

5. Arthur'A,uer,  Landeck,  ll  Punkte,

6. RudolfZangerl,  Pfunds,  Il  Punkte

Mit  Freude  können  wir  vermer-

ken,  daß Frau  Hilde  Hechenberger
aus Landeck  aufgrund  ihrer  hervor-

ragenden  Schießergebnisse  im Ge-

samtklassement  den  5. Rang  er-

reichte.

Die  Oble'ute  vom  Jagdschutzver-

' ein  und  der  Schützepgilde  Landeck

ffihrteninihrenAnsprachenaus,  daß

das Schießen  ein vo]]er  Erfo]g  war.

Man  versicherte  die gute.  Zusam-

menarbeitzwischen  Tiroler  Landes-

jagdschutzverein,  TirolerJagdaufse:-

herverband  unterObmann  Hans  Hu-

 berfünd  der  Schützengilde  Landeck

weiterhin  zu pflegen.

Fürdas  großzügige.Entgegenkom-

men  der Agrargemeinschaft  Zams,

der Jagdgenossenschaft  Zams und

der  Schützengilde  Landeck  ein  herz-

liches  Vergelts-Gott.  Der  Vorstand

der  Bezirksgruppe  Landqck  des'Ti-

roler  Landesjagdschutzvereines  be-

dankt  sich  für  die rege Teilnahme  an

den Bewerben.

Unser  besonderes  Lob gebührt

Frau Lioba  Mader,  die  uns mit  bester

Küche  vorzüg1ich  versorgte.
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zirk  -Landeck  'erscheint.  wö-

chentlich  jeden  Freitag,  Einzel-

preis  S '5.-,  Jahresabonne-
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Frizzey  GreifundseineMagic-Band
Einladung  zu einem Open-Air  Konzert  in Innsbruck

(schü)Durch  den großen  Erfolg

beim  Konzert  im Utopia  in Inns-

bruckerging  an denPrutzerMusiker

FrizzeyGreiFdieEinladung,  mitsei-

ner Magic-Band  bei einem  Open-

Air-Konzeit  am Baggersee  in Inns-

bruck  mitiuwirken.  Wietere'Mit-

wirkende(+ind  unteranderem  Char]y  -

Ratzer,  STS,,Ludwig  Hirsch,  No

Bros  und  Tintenfisch.  Die  Veranstal-

tung  ist für  Samstag,  dem 14. 6. amit

Beginn  13.00 Uhr  angestzt.  

. Ai'n  26. Juni wird  Frizzey  Greif

dann  beim  Zeltfest  des SV  Sparkasse

F'ragga1o'schBauLandeckaufderÖd

'die Mitternachtsschaubestreiten..

Brot  für  Honduras
Arp  Mittwoch,  dem 4.' Juni  be-

gann  die Hauptschule  Paznaun  mit

der  beispielgebenden  Aktion  »Brot

für  Schüler  aus Honduras«:  15 Schü-

1erder4B  I versammelten  sich  in der  

Schulküche,  um die  Aktion  zu star-

ten. ZuOsternhattemanmitderEnt-

wicklungsheIferin  in  Honduras,

Anna  ' Walser,  Kontakt  aufgenom-

men  und  über  ihre  Vermittlung  auch

prompt  pine  Antwort,von  den Schü-

lern  in  Honduras  erhalten.  Sie schil-

derten  in einem  Brief  ihre  schlechte

Lage  und,  daß es zum  Beispiel  für

198SchülernurdreiLehrergibt.  So-

fort  entschloß  man  sich  in der  Haupt-

schule  Paznaun,  eine sinnvolle  Ak-

tion  zu starten.

Badeferien zu Superpreisen, 1 Woche VP, Obere  Adria  ab

S 2.335.ö, Mittlere Adria fö S 1.830.-,  Jugoslawien  ab'

S 1.260. -  bei Raiffeisen-Reisebüro,  Landeck  381ä-14
oder Lüftner-Reisen,  Innsbruck  33566.

Großbritannien, jeden So. nach London und 8 wei-

teren Zielen zu Superpreisen inkl. Transfer ab/bis Tirol

IX,j nmffCjS(.«i n(2jS(,buiU. LaödeCk, 3875-74 0der

l"ffnÜr  nülS:,ll  innSbrllCk 33566.

Verkaufe Suzuki Motorrad GS 750 XL, EZ 3/83, j9.000  km,

1a-Zustand.  Tel. 05446/2571.  "

Ke(lnerirz wird ab Mitte JuXi aufgenommen, %cbenende frei.
Cafe Falcb, 6511 Zams, Tel. 05442/3253  oder 3254.

Suchen' Hausmädchen  für  Sommersai-

ison 8.6, gute Entlohnung. Tel. 0Ei441/438.

Suchen fiir  Sommersaison 1 Bedienung,  Kochlehr-

Öing und Hotellehrling'.  Restaurant Kupferspieß,

Fam. Ebner;Ladis,'Tel.  05472/6996.

" Ca. 12ü0 m2 Baugrund in schöner Lage in Prutz zu verkau-

fen. Zuschriften unter Nr. 1213 an die Verwaltung der  ,

RUNDSCHAU, 6500 Landeck, Malserstraße 64b.

KLEIDERREINIGlJNG  ANEK
Malserstr.  68, 6500  Landeck  .

vom 23. Juni -  20. Juli 86 wegen Urlaub geschlossen.

Groß-tischlerei  Flirsch

sucht mehrete qualifizierte  Tischiergesellen

(mit Praxis) sowie qualifizierten  Werkmeister
(mit  Praxis).

Gute  Entlohnung.  '

6572 Flirsch iFabriksgebäude),.Tel.  05447/5737



Vorhangschienen-Systeme

Feldkirch, Kneippstr. 19-Te1.05522/25355
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Das kleine  Wunderding  von  Siemens

Endlich  ein

I]

Wir  beraten  Sie  gerne!


